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ucspreis in der Stadt frei Haus monatlich Mk. 5. (Kreisblatturch Aus

ſtimmtheit für Abholer Mk. 4.90, durch auswärtige Boten Anzeigenpreis erf gar e eren 9Niemand 52) monatlich; bei Poſtbezug Veſtellgeld extra. 4 Die laufende Monafsquittung wird vom Bezieher auf kleineig auf ſich ſchei nt wöchentl. nahm. E in ze lnumm er 25 Ffg. n p a r C t e Anzeigen in Zahlung genommen. Ziffergebühr 50 Ports
a ſo viele ſtſcheck-Konto Peipzia 16654 Geſchäftsſelle Hälterſtraße 4 beſonders Norm. Anzeigenſchluß 11 Uhr vorm Fernſpr. 100Und ſelbſi r unerbetene Zuſendungen wird eine Gewähr geleiſtet, Erfüllungsort Merſeburg. Belegnummer wird verechnet,
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Reaktionärer Gtaatsſtreich in Polen
Genf, 17. Seyt. (Eig. Drahtber.) Die „Humganitee“

j weiſt auf die Möglichkeit hin, das ein reaktionärer

Georg Cageschronik
Die Forderungen ver italieniſchen Arbeiter auf weit

ende Sozialiſierung angenommen.

Erzbergers Kriegsbuch.
Der beinahe in Vergeſſenheit geratene frühere Reichs
ſinanzminiſter Mathias Erzberger beſchäftigt wieder einmal

rufung auf
r ich fühlt

e Widerſtand der ütalieniſchen Jnduſtriellen. d Staatsſtreich in Polen hevorſtehe. Haupträdels- i r e Sorgence de e W a
S v ie politiſchen Vorgä ie ſie ſi ähren wen Vor einem reaktionären Staatsſtreich in Polen führer ſei der bekannte Führer der Gegner der Politik des Krieges in en Augen Erzbergers abgeſpeele haben dar

in einem Die engliſche Regierung beſchuldigt Kameneff der Schie J Pilſudskis, Dmowsky. Der Hauptſitz der Bewegung ſei Iſtellt. Man merkt an all den vielen Darſtellungen, die es ent-
n.“ g und Fälſchung. Poſen. Sogar militäriſche Vorbereitungen Fhält, daß Erzberger krampfhaft bemüht iſt, an Hand ſeinerW en Wieder eine Schandtat farbiger Franzoſen. ſeien getroffen. Die Abreiſe des Generals Haller gus indrücke ſeine perſönliche Haltung zu verteidigen.
en ſich jäh Wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen Deutſchland und Warſchau ſtehe mit dieſen Plänen im Zuſammenhang. Man ſere iſt r e We fande Lehe wolle Haller die miltcieiſche Anheug des Staate iaetaee e i. ne e er de re ha 23

J z e 53 i t DRechts Regierungskriſe in Preußen wegen des Geſetzes Groß s Jedenfalls ſtehe Polen nahe davor, ein zweites mag man denn die Erzbergerſche Schrift mit einem gewiſſen

n Ihnen rin? Ungarn zu werden. Intereſſe leſen und ſich in die Pſyche eines Mannes hineinDer Leipziger Straßenbahnerſtreik beigelegt. jverſetzen, deſſen rege Phantaſie ſelbſt die an ſich unbedeuntend
Ferſcheinenden, kleinlichſten Vorgänge mit einem hochpolitiſchen
FNimbus umgibt. Alles in allem genommen, iß das ganze
Buch ein echter Erzberger, und es verlohnt ſich kaum, die
Fülle des angeführten Materials einer ernſthafte n Prüfung

r unterziehen, weil die Willkür und ſkrupellos verlogene Erz-
be tgerſche Phantaſie zu ſprunghaft mit den Dingen umgegan-
gen iſt. Die erſtaunliche „Ungenauigkeit“, will ſagen die
Dreiſtigkeit im Umlügen allzu bekannter Tatſachen, die Erz-
Aberger wieder beweiſt, ergibt ſich ganz beſonders deutlich aus
Inachſtehenden Zeilen, über die Exkaiſerin Zita von Oeſterreich
I „Die frühere öſterreichiſche Kaiſerin iſt eine gute beſchei-
Idene Frau; ſie wurde in einem bayeriſchen Mädchenpenſionat

Engliſche Enthülungen über Kameneff.

„Diamantenſchieber und Vertragsfälſcher.“ma folgt Weitgehende Gozialiſterung in Jtalien.
Laut „Telegraaf“ wird in einer der Preſſe zugegangenen3 3 9Giolitti nimmt alle Arbeiterforderungen an J Erklärung aus Downing Street hervorgehoben, die Regie-

Laut „Corr. d. Sera“ hat die italieniſche Regierung ſich rung habe Beweiſe für die Teilnahme Kameneffs
fundfätzlich bereit erklärt, die Forderungen des Genoſſen- am Verkauf der ruſſiſchen Krondiamanten in
chaftsbundes auf weitgehende Sozialiſierungh Händen. Er teilte ſeiner Regierung mit, daß er für 40 000
tagtlicher und privater Betriebe anzunehmen. J Pfund Diamanten verkauft und den Erlüös dem „Daily
ille Werften, Waffenfabriken, ſtaatlic n und privaten Werke Herald“ überwieſen habe. Durch Verkauf anderer
der Metallinduſtrie ſollen unverzüglich in die Verwaltung des Diamanten habe er nochmals 40 000 Pfund aufzubringen 2 cGenofſſenſchaftsbundes übernommen werden. verſucht, um weitere 10 000 Pfund dem „Daily Herald“ aus mit bürgerlichen und adligen Kindern zuſammen erzogen; ſie

Nach weiteren Meldungen erzeugte die Haltung zuhändigen. Die Bezahlung geſchah in Vankbilleten, die hat für die deutſchen Intereſſen ſtets das vollſte Ver
Giolittis auf der am Mittwoch in Turin abgehaltenen durch die Hände des Sohnes Lansburys, des Chefredakteurs r 3 n l weſen nd War eine warme ren z s z

b es Bündniſſes mit Berlin. Auch auf der Höhe desKonferenz mit Gewerkſchaftsvertretern und Induſtriellen des „Daily Herald“ gingen. Thrones vergaß ſie nie die Pflichten gegen die Einfachſten und
bei dieſen ungeheuere Aufregung, da er ihnen erklärte, ſieß Weiter heißt es, Kameneff habe die Waffenſtill- Aermſten des Volkes; als warmherzige edle Frau widmete

hätten alle Arbeiterforderungen, namentlich die Gewerkſchafts-ſſtands bedingungen für Polen dadurch abgeän- ſie ſich faſt nur den Werken der Nächſtenliebe, Kriegsnot
kontrolle über die Verwaltung der Fabriken anzunehmen. dert, daß er die Stelle wegließ, wonach die SowjetRegie- lindernd, wo ſie konnte. Jn die Politik hat ſie ſich aus
Sogar die Forderung der Induſtriellen auf Beſtrafung der rung auf der Bewaffnung der polniſchen Arbeiter unter Kon- eigenem nach meinen vielſeitigen Beobachtungen nie ein-
erbrecheriſchen Arbeiter und Entlaſſung der Schuldigen trolle der ruſſiſchen und polniſchen Gewerkſchaften beſtand,

Dabei kann Erzberger die Abſchrift der Czerninſchenwurde abgelehnt. Giolitti erklärte, er könne den Arbeitern was Kameneff durch das ſcheinbar unſchuldige Wort „Bür
Denkſchrift mit der er ſo leichtfertig hantierte, daß er

tung einzunehmen. Als die Induſtriellen ſi i ügenßg Zur Begründung ihres Vorgehens fü i itiſche Re tAer nduf ſ nicht fügen g Borgetene fiurt die hrit be Ro joder aus ihrer unmittelbaren Umgebung erhalten haben!
J halten, und bei ſeiner Abreiſe direkt irreführende Erklärun-

ord 2 ereini n J 3rdnung zu verwirklichen. Verſchiedene Vereinigungen von wenn Erzberger die verzagte Haltung der oberſten Heeres

ſampf entſcheiden, dürfte dieſer laut „Gazette del Popolo“ s ſtand zu rechtfertigen. Am 9. und 10. November 1918 war

Grundlage für ein Einvernehmen geſchaffen worden, wonach verſchiedenſten Städten Jndiens Jnduſtrieunter nehmungen des Waffenſtillſtandes in einem Augenblick des politiſchen Zu

beſitzer über eine ganze Flotte von Küſten- und Ozeanfſchiffen S
die eigentlich verderbenbringende Tätigkeit Erzbergers in der

9 S J e Wreho Brrr jensmRom,. 16. Sept. Bei Gelegenheit de mmer noch an überhaupt nicht zum Bewußtſein gekommen, daß wirt vHochſommer 1917 wird Srzberger plötzlich kriegsmüde. Er

J Deutſchland beſtanden haben. Davon bekam die indiſche Be

J urplötzlich die „engliſchen“ Waren aufhörten, indiſchen Markt ZUnluſt Oeſterreichs zur Fortführung des Krieges zum Aus-

J Produktion, ſoweit ſie für Indien in Betracht kommt,
von der verwirrien Lage in Oeſterreich und drängte energiſch

Staatsſtreich vorbereiten. kriegs rotwobei es ihm mit Hilfe ſeiner parlamentariſchen Beziehungen

wegen der Beſetzung der Fabriken keinen Vorwurf machen I germiliz“ erſetzte, da er den Widerſtand der engliſchen Ge- t antie
ſie der großen Oeffentlichkeit des Zentrumsausſchuſſes zugäng-

wollten, drohte der Miniſterpräſident, die Einrichtung der gierung an, Kameneff habe ſein Verſprechen gebrochen, ſich S r n
Die harten Tatſachen, die über unſer Land hereingebro-

gen abgegeben.
leitung in den Novembertagen in den Vordergrund ſeiner Be-der Gewerkſchaften aus. Falls die Jnduſtriellen ſich für den J

einen außerordentlich ſchweren Charakter haben. Nach ſpäte- Zurzeit weilt der indiſche Großinduſtrielle Allibhay Erzbergers ſchädliche Arbeit ſchon längſt vollendet, und wenn

der Konflikt als nahezu beendet angeſehen werden könne. ſammenbruches in Deutſchland zu vollziehen, ſo wäre Erz-
verfügt. Jn einer Unterredung t einem Vertreter der

t Zeit vom Juni 1917 bis zum Auguſt 1918 abgeſpielt. Jm
dauernden Beſetzung induſtrieſler Unternehmungen entſtanden ſchaftliche Beziehungen zwiſchen Jndien und reiſt nach Wien zum Exkaiſer Karl, nimmt den unheilvollen
pundete. Die Jnduſtriekken von Bialla beſchloff iſt r Jmmediat-Bericht des Grafen Czernin in Empfang und fühlte e er von n cent mig. J völkerung erſt eine Ahnung, als mit Ausbruch ves Krieges

zulaſſen. Die Arbeiter wollen gabe re Agitation verſchär- t t.en Die Evora meldet a eine w erſ Art druck gebracht war, eine Rolle als hochverräteriſcher Friedens-
J möglichſt auf einem Platze in Indien zu zentraliſie-
ren und von dort über ganz Jndien zu verbreiten. Mög-

tracht kämen als Zentren Berlin und Bombay. Die größte
JSturmſgnale aus Oberſchleſten.

er habe nicht die nötigen Machtmittel, um eine andere Hal werkſchaften gegen die ruſſiſchen Bedingungen befürchtete. h elich machte von niemand anders als von der Kaiſerin ſelbſt

Arbeiterkontrolle über die Fabriken durch et 3ver in England jeder direkten und indirekten Propaganda zu ent r ze Fabriken durch eine Regierungsver Ichen ſind, ſprechen eine deutliche Sprache. Es nützt nichts,
Induſtriellen ſprachen ſich für Widerſtand gegen die Kontrolle

tickindiſch z Itrachtungen ſtellt, um den von ihm unterzeichneten Waffenſtill-Dertſchindiſche Annäherung m e v n
ten Meldungen aus Mailand, ſei im Laufe der Nacht die Mullei Jevanjee aus Bombay in Berlin, der in den Fer weiter nichts getan hätte, als lediglich die Unterzeichnung

J vbetreibt, in Britiſch-Oftafrika begütert iſt und als Reederei-
berger nur ein unfähiger Angſtmeier. Jn Wirklichkeit hat ſich

Blutige Zuſammenſtöße in Biella. J „Voſſ. Ztg.“ ſetzte Herr Jevanjee den Grund ſeines Aufent
I haltes in Berlin auseinander: Lange Zeit iſt es den Jndern

in Biglla ſchwere Unruhen es gab Tote und Ver
eine Kontrolle der Arbeiter über die Vabriken zu Iſtch nun berufen. an Hand dieſes Berichtes, in welchem die

J zu erreichen. Der Gedankengang iſt, die ganze deutſche
mee in Italien in Bildung begriffen iſt. Der „Corr, dJinlia“ Fengel zu ſpielen. Er gab der Zentrumsfraktion Kenntnis
erklärt daß man befürchten müſſe, daß die Sozialiſten einen

lichſt vhne Vermittlung von England. Jn Be anf Entfaltung einer kriegszermürbenden Friedenspropaganda,
I Schwierigkeit ſei die des Schiffsraumes. Der Groß- Igelang, nicht nur die zweitſtärkſte Fraktion des Rechstages von
J induſtrielle drückte ſich darüber ſo gus: „Wir haben die den Aufgaben der dringend notwendigen Landesverteidigung
J Schiffe, und die Deutſchen haben die Erfahrung und die Ve- Jabzuhalten, ſondern auch bis in die Reihen der wichtigſten

Nach den letzten Meldungen aus Oberſchleſien mehren ſich ſatzung, vor allen Dingen die Kapitäne.“ Die zweitgrößte Fpolitiſchen Kreiſe hinein Verwirrung und Unklarheit zu ſchaf
Pert die Anzeichen für die in ver deutſchen Note an General Schwierigkeit iſt die Bankenfrage. Der wäre mit Hilfe einer Kfen. Jm Juli 1918 kam es dann zum Sturz Beihmann-

Lerond erwähnte unmittelbar bevorſtehende polniſchef r er in Bombay und einer in diſchen DHolwegs und zu der verhängnisvollen Friedensreſolution des
Aktion. Die Polen erklären ganz offen, daß ſie r e eà S e Reichstages, deren kataſtrophale Wirkung im Auslande und

s 7 5 i ieb. Damit warhalb zwei Wochen ganz Oberſchleſien feſt in der Hand z z ne n gebre chen.ben werden. Die polniſchen Gruben arbeiter drohen Beſchlagnahmte polniſche Ausrüſungsſtücke. Die Kräfte des Volkes waren zerſplittert und fielen der Zer
mit einem neuen Streik, der ſchon in den nächſten Tagen Hindenburg. 17. Sept. Am 9. und 10. d. Mts. wur ſetzung anheim. Es begann nun der unrühmkliche Kampf der
ensbrechen ſoll ung der wahrſcheinlich mit den angekündigten den hier 15 und 25 Waggons mit für Polen beſtimmten Reichstagsmehrheit gegen die entſchiedene Kriegspolitit der
polniſchen Putſchabſichten zuſammenhängt. Die Entfernung falſch deklarierten Kriegsmaterial angehalten. »berſten Heeresleitung, und anſtelle des einigen derſſchen

es den Polen unbegueſſten ſarteniſchen Militärs wird öffent ine Unterſuchung ergab, daß ſie Kleidungsſtücke und Volkes trat nun eine in zwei feindſelige Lager geteiſte Nativn,
ſich in denn Verſamtuln Schuhwerteenthielten. Die Sachen wurden beſchlagnahmt die ihre Kräfte gegen ſich ſelbſt ins Feld führte. Trohdem hatden Verſammlungen gefordert. und an vie Bevolkerung verkauft. b t h g JJ 50 jeſtrigen Sitzung des Ae Rat die oberſte Heeresleitung mit verdoppelter und HterR Der geſtrigen Sihung des Aelteſten-Rais der Pre u- Anſtre verſucht, die volitiſchen Niederla e henichen Landesver ſammlung wurde beſchloſſen, Wann wird in Oberſchlefien abgeſtimmt? ſtrengung Verſuch die politiſchen Niederla en aus zuwetzei
en. gemeinfamen Antrag aller Parteien wegen der ober- und militäriſch große Exfolae zu erringen, aber was half es.
eſiſchen Frage einzubringen, der gleichzeitig mit einem Jn einer Unterredung mit rinem Vertreter der „Voſſ. daß die Feinde ſo viele Schläge erwielten, wenn der deutſchen
eiteren gemeinſamen Artrage wegen der Vorgänge im Ztg.“ ſoll General Leronvd, ver Vorſitzende der Jnteralli Front der Rückhalt der Heimat verloren gegangen war. Jn
Jargebiet heute auf der T Resordnunag ſteht. a erten Kommiſſion in Ovpeln. erklärt haben, es könne damit l demſelhen Maße, in welchem Energie und Entſchloffenheit



durch den Parteihader zermürbt wurden, wuchs der Einfluß
Erzbergers, der mit großen

das ganze Volk.

ſchließlich Deutſchland vollkommen.

ſammenbruch.
ergriffen und warf die Flinte ins Korn.

genötigt, den Kampf aufzugeben.
Was nützt es alſe, wenn Erzberger Bücher ſchreibt, um

dieſelben Wahngebilde, die er damals dem deutſchen Volke
Damit wird er das

Zerſtörte nicht wieder aufbauen können, und er wird es auch
nicht fertig bringen, ſein unheilvolles Werk zu rechftfertigen.
Wir haben jetzt nicht Zeit, uns mit den verlogenen Phanta-
ſien eines Erzberger aufzuhalten, aber wir haben es gekernt,

Es heißt jetzt, den nackten Tatſachen
ins Auge zu ſehen, um das furchtbare Kommende durchzu-

vormalte, auch jetzt wieder aufzuzeichnen.

Phantfaſien zu fürchten.

fechten,

politiſchen Miſſionen betraut
wurde und plötzlich der mächtigſte Mann in Deutſchland war,
gegen den weder die Regierung noch die oberſte Heeresleitung
aufkommen konnte. Erzberger hatte den Glauben an den Sieg
Deutſchlands aufgegeben und mit der ganzen Kraft ſeines für
ihn ſo lohnenden Peſſimismus verängſtigte er die Reichstags
mehrheit, verwirrte die oberſte Heeresleitung und ermüdete

Als dann die furchtbaren Rückſchläge ein
traten und unſere Armee ihren Vormarſch einſtellen mußte,
um eine feſte Verteidigungslinie zu beziehen, da erſchlaffte

Noch war kein feind
licher Soldat über die dentſche Grenze gekommen, noch waren
wir nicht geſchlagen, da ziſchelte man ſchon überall von Zu

Man ſah Geſpenſter, wurde von einer Pankk
Angeſichts der un-

ſäglichen Anſtrengungen, die die Erhaltung der militäriſchen
Frontlage erforderte, ſah ſich dann die oberſte Heeresleitung

gerechnet werden. daß die Abſtimmung in Oberſchleſien in der
An Breslauer

amtlichen Stellen iſt über den Termin der Abſtimmung noch
Da die Vorbereitungen für die Abſtimmung

iſt micht anzunehmen,

zweiten Novemberhälfte ſtattfinde.
nichts bekannt.
mindeſtens ein Vierteljahr dattern
daß es in dieſem Jahre zur Abſtimmung kommt.

Eine neue MarokkanerSchandtat.
Die Sagarzeitmgen melden eine neue Schandtat, die an

einem fechs jährigen Mädchen durch zwei marok-
kaniſche Soldaten im Walde bei Gersweiler ver-

Das Kind wurde in viehiſcher Weiſe vergewaltigt
und mußte ſchwerkrank ins Krankenhaus gebracht werden.
übt wurde.

Die Verbrecher ſind noch nicht feſtgenommen.

Keine Stillegung des Amtes „Nheingau“,
Zu der bekannten Auslieferungsforderung der belgiſchen

Regierung wird vom Reichspoſtminiſterium mitgeteilt, daß
zu einer Beunruhigung über drohende Stillegung der Ber-
liner Fernſprechümter „Rheingaun“ und „Weſtend“ kein An

Es iſt richtig, daß ſich in dieſen Aemtern Teile
feinerzeit als

Kürzlich
Bis jetzt

Von unab
ſehbaren Benachteiligungen für den Berliner Fernſprechver-

Der Wert der Einrichtungen wird
Die Reichstekegraphenver-

waltung hat bereits die Frage gelöſt, wie eine evtl. Auskie-

kaß vorliegt.
belgiſchen Einrichtungen befinden, die

Kriegabertte für ausgebant wurden.
haben belgiſche Beauftragte die Aemter beſichtigt.
ſinden keine Verhandlungen mit Belgien ſtatt.,

We27 z wecrte

kehr kann keine Rede ſein.
auf 200—300 600 Mk. geſchätzt.

ferung ohne Benachteiligung der Teilnehmer erfolgen kann.

Juternationale Regelung des Schelde-Streits.
Nach dem engliſchen Wochblatt „Chommon Senfe“ will

die engliſche Regierung in dem belgiſchholländiſchen Streit
um den ſog. Wielingin-Arm der Schelde inſefern ein
greifen, als ſie eine aus je zwei Ennlündern, Franzoſen, Bel
giern und Holländern beſtehende ſchiedsgerichtliche Kommiſſion

Laut „Vingtiene Sierle“ lehnt die belgiſche Re-
gierung dieſen Vorſchlag ab, da ſie ſich nicht einem Schieds-
gericht unterwerfen könne in einer Frage, in der ſie zweifellos

vorſchlägt.

im Rechte ſei.

Der Präſtdentenwechſel in Frankreich.
Laut „Temps“ werden die franzöſiſchen Kammern durch

ein von Deschanel unterzeichnetes Dekret für den 21. Sep-
tember zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen, in der

Die Natio-
den 23. September einberufen,

während die Kammern am 22. September die Kandidaten für
Am 24. wird mit der Ent

gegennahme der Botſchaft des neuen Präſidenten die Seſſion

die Regierung den Rücktritt Deschanels mitteilt.
nalver ſammlung wird für

die Präſidentenwahlnominieren.

geſchloſſen. Jn einer Unterredung mit dem Vertreter der
„Liberte* ließ Millerand durchblicken, daß er vielleicht
geneigt wäre, die Präſidenten würde anzunehmen, wenn
es das „höhere Intereſſe des Landes erfordern würde.

„Bon Soir“ erkkärt, daß Deschanel am letzten Freitag
ſich in einen Kanal geſtürzt habe und deshalb gerettet
werden konnte, weil der Waſſerſtand nur 1,30 Meter betrug.

n

Unglanbliche Zuſtände in Käruten.
Klagenfurt, 16. Sept. Die internationale Kommiſſion

macht ſich bereits mit ihren von den Jugoflawen ignorierten
Anordnungen lächerlich. Trotz ihres Befehls, das jugofla-
wiſche Militär bis 10. September zurückzuziehen, liegen nicht
die geringſlen Anzeichen für den Abzug des Militärs vor.
Das einzige iſt, daß keine Paßreviſion mehr ſtattfindet.
für machen die Cendarmen im Jnnern der Zone Jagd auf
Leute, mit verdächtigen Paketen, weil ſie um jeden Preis die
Verbreitung deutſcher Flugblätter unterbinden wollen.
Leute, bei denen man Flugblätter findet, werden erbarmungs-
los eingeſperrt. Die Reorganiſation der Gendarmerte, die
von der interalkiierten Kommiſſion nach den Grundſätzen des
„riedensvertrages“ gefordert wird, geſchieht dergeſtalt,
daß zwar ein Teil der Landfremden aus der Gendarmerie
entfernt wird, dafür aber meiſt nicht ſtimmberechtigte Mitakie-
der als Prügelgarden aufgenommen werden. Unter ihnen
befinden ſich viele Verbrecher. Alle Dentſchgefinnten werden
mit der Bemerkung, daß alles beſetzt ſei, abgewieſen.

Ein großer Sieg Budjenntzs
Gegenüber den Berichten über eine angebliche Niederlage

der Armer Budfenny erklärt Tſchitſcherin offiziell in einem
Radiotelegramm an Litwinow in Chriſtianig, daß dieſe Ar
mee ihre Aufgabe voll erfüllt und „Kamerad Budjenny“
einen vollen Erfolg erzielt habe. Jn dieſer Opergtion hat die
Armee Budjenny die polniſche Artillerie der Kubarbrigade in
pöllige Flucht geſchlagen.
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Aus Stadt und Umgebung

polniſchen Legionäre iſt völlig auf ſeine alten Stellungen
zurückgeworfen worden.

Tſchitſcherin führt die Friedensdelegation.
„Berlinske Tidende“ meldet aus Moskau: Tſchitſche-

rin wird an die Spihe der ruſſiſchen Friedensdelega-tion treten.

Die Bolſchewiſten in Kiew
Byolſchewiſtiſche Zeitungen melden, daß nach der Wieder

eroberung Kiews durch die Bolſchewiſten der Bevölkerung der
Stadt eine Kontribution von 500 MillfonenRubel auferlegt worden ſei. Das Eigentum der geflüch-
teten Perſonen wurde beſchlagnahmt. Die Arbeitsloſen
wurden mobiliſiert und die noch in Kiew befindlichen
öſterreichiſchen und ſerbiſchen Kriegs gefangenen aus
Zentralrußland wurden vom Sowfetkommiſſar Podivisky
aufgefordert, ſich in die Liſten der internationalen
Regimenter einſchreiben zu laſſen. Wie es heißt. ſollen
dieſe Regimenter nach Oſtgalizien gebracht werden.

Ruſſiſche Tuchanfänfe.
Die „Deutſche Allg. Ztg.“ meldet aus Kopenhagen „Po

litiken“ berichtet aus London, daß Krafſin für eine Mil
lion Tuche gekauft habe.

J R
Einreiſe einer ruſſiſchen Gewerkſchafts-Delegation

Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, iſt der Delegation
der ruſſiſchen Gewerkſchaften mit Ausnahme des
Hilfsperſongaks die Einreiſe-Erlanbnis erteilt
worden, ſodaß die Delegation noch am Sonnabend in Deutſch
land eintreffen wird. Dem Hilfsperſongk wurde die Einreiſe-
Erlaubnis verweigert, weil bei einer zu großen Anzahl ſolcher
nach Deutſchland reiſenden Vertrauensleute der Bolſchewiſten
die Gefahr einer umfang reichen Propagandag
naheliegen würde. Die bolſchewiſtiſche Gewerkſchaftsdelega-
tion hat die Aufgabe mit den deutſchen Gewerkſchaften in
Fühlung zu treten. (Es iſt unbegreiflich, daß dieſer Wühler-
r rer wieder der Boden in Deutſchland bereitet

Der Kampf um GroßBerlin

Vor einer Regierungskriſe in Preußen
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ſind die Demo

raten bereit, den gemeinſamen bürgerlichen Antrag zur
Rückgüngigmachung des Geſetzes über die Einheitsgemeinde
GroßBerlin in der preußiſchen Landesverſammlung zu un
terftützen, wenn dadurch nicht die Regiernngskonlition in
Preußen in die Brüche geht. Nun haben aber die Sozial-
demokraten gevroht, daß ſie im Falle der Amahme des bür
gerlichen Antrages ans der preußiſchen Regierung herans-
gehen werden. Es bleibt daher abzuwärten, ob die Demokrg
ten trotz dieſer Drohung gegen Groß Berlin ſtimmen werden.
(Als wahrſcheinlich kann das nicht gerade gelten! Die Red.)
Würde dieſer Fall eintreten, ſo müßte in Preußen anſtelle der
jetzigen Regierungskoglition eine Umbildung des Kabinetts
geſchehen, bei der die Deutſche Volkspartei in die
Regierung eintreten wird.

Die Vorgänge in Groß Berlin und in Preußen müſſen,
wenn ſie zur offenen Kriſe führen, auf das Reich zur ü ck
wirken. Es iſt anzunehmen, daß der Reichskanzler der ge

eingetroffen iſt, nicht nur über die Perſonnlfengen des ans
wärtigen Dienſtes, worauf die Anweſenheit des Referen
ten, Geheimrats Schüler, hindentet, ſondern auch über dieſe
großen politiſchen Fragen mit dem Reichspräſidenten Berg
tung abhält.

Laut „Voſſ. Ztg.“ iſt die demokratiſche Fraß
Sitzung zu einem Beſchluß über ihre Stellungnahme zu dem
deutſchnationalen Antrag noch nicht gekommen, ſie dürfte aber
vorausſichtlich zu einem ablehnenden Votinm kommen.
Dagegen ſtehe es noch nicht feſt, wie ſich die Demokraten zu
den Zentrumsanmträgen ſtellen werden, nach denen in S 11 des
Geſetzes GroßBerlin ausdrückkich feſtgekegt werden ſoll, daß
unbeſoldete Stadträte gewählt werden müſſen. Jn S 23 ſoll
beſtimmt werden, daß die Bürgermeiſter der Bezirke nicht
vom Magiſtrat Berlin ernannt, ſondern von den Bezirksver-
tretungen gewählt werden. Die Stellung des Zentrums zu
dem deutſchnationalen Antrag ſei noch völlig ungewiß. Jn
parlamentariſchen Kreiſen neige man zu der Annghme, daß
ſich für den Antrag augenblicklich keine Mehrheit finden wird.

i

Vernichtung von Munition durch Arbeiter.
Berlin, 18. Sept. Jn der Fabrik von Otto Fachmann

in Borſigwalde vernichtete die Arbeiterſchaft einen Muni
tionsvorrat von 3000 Granaten, die nach der Meinung der
Arbeiter verſchoben werden folllen. Jm Anſchluß an eine Be-
triebsverſammkung, in der der Betriebsrat ausdrücklich
darauf hingewieſen hatte, daß die Munition nicht mehr der
Firma, ſondern der Reichstreuhandgefellſchaft gehöre, wurden
die Granaten von einem Teile der Arbeiterſchaft zerſchlagen.
Es handelt ſich hir um Grangken, die im Ernſtfall garnicht zu
verwenden geweſen wären, da ſie kediglich zum Einſchießen
von Torpedos benutzt wurden. Die Reichstreuhandgeſell-
ſchaft, die dieſe ſeinerzeit in der Jachmannfchen Fabrik herge-
ſtellte Munition beſchlagnahmt hatte. hatte ſie als Alimoterigl
an eine Alteiſenhandlung in der Lüneburger Straße verkauft.
Bei dem Transport von der Reichstreuhandgeſelkſchaft zur

den Transport verweigert hatten. die Grangten. Dem Küäu
fer muß natürlich der Wert des Materials erſetzt werden.

Beilegung des Leipziger Straßenbahnerftreifs.
Zur Beilegung des Leipziger Straßenbahnerſtreiks wurde

vor dem Schlichtungsausſchuß ein Vernleich geſchloſſen, nach
uhn- und

zum formen Abſrhluß des Tari-
Die Arbeitsſtreckung wird mit 3 Tanen mongtlich

30 Mark Kinderzulagge bis

nehmer vereinbart. Streiltage werden nicht bezahlt.
ageerauinahane des Beiriebes erfolgt ſpäteſtens Sonnabend

Hausfranuenkalender.
Sonnabend, den 18. September 1920.

Heute gelangen auf den Kopf der Bevölkerung in den
bekannten Verkaufsſtellen 100 Gramm Friſchfleiſch und Cor

Die polniſche Kubarinfanterie hat ned-Beef zur Ausgaahe.

ebenfalls ſchwere Verluſte gehabt. Das 48. Regiment ver

ſtern zu einem Beſuch des Reichspräſidenten in Frendenſteen

eſſen Ertröonis ihnen

tion der Preußiſchen Landesverſammlung in ihrer geſtrige

2. Vorſitzender,

1.30 Mark feſtgeſetzt.

e Kohlkrabi Stück 15Lüneburger Straße, zerſtörten die Arbeiter unn, nachdem ſte

für Kartoffeln nicht mehr erfedigt werden.
Frage von ſo agaußerordentlicher Wichtigkeit
ſchloſſen, bereits am Dienstag in dieſer Anoelenenheit eine
Sinng ſtattfinden zu laſſen.

X re a 57Schutzverband des werftätigen Mittel ſtandes

fit v Weg hr den i Dez. er iebrurg.
Jn einer am Freitag, den 10. September d. J., in

Halle a. S., im Reflaurant „St. Nikolaus ſtattgeftendenen
Verſammlung ſämtlicher mittelſtändiſchen Verbände des Re
gierungsbezirks Merſeburg, zu der faſt alle Städte des Re
gierungsbezirks durch die dort exiſtierenden mittelſtändiſchen
Vereinigungen vertreten waren, wurde einſtimmig die
Gründung eines Schutz verbandes des werktäti-
gen Mittelſtandes für den RegiernngsbeirfMerſeburg beſchloſſen. Die Gründung ſtellt eine Arbeits
gemeinſchaft fämtlicher- mittelſtändiſchen Vereinigungen des
Regierungsbezirks dar. Zum Vorfſktzenden wurde Herr Buch-
druckereibeſier Franz Könnecke, der Vorſitzende des hie-
ſigen Mittelſtändiſchen Schutzverbandes. Halle a. S., gewäßlt,
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Klenmpnernteiſter

Die Geſchäftäführung ruht nebentamttich
in den Händen des Herrn Shndikus Dr. Schröäde r. Die
Geſchäftsräume beſinden ſich Magdeburgerſtr. 11. Fernſprecher
4588 (Büro gemeinſchaft mit dem Tiefhan-Verband).

Der Städtetag für die Pruvinz Sachſen und den
Freiſtagat Anhalt

Ant Dienstag, den 28. und Mittwoch, den 29. Septem
ber findet in Nordhauſen am Harz der Städtetog für
die Provinz Sachſen und den Freiſtgat Anßßalt ſatt. an
welchem ab Dienstag 9 Uhr vormittags folgende Fragen zur
Verhandlung kommen werden: Das Finanzweſen der Städte
in der Gegenwart. Berichterſtatter Bürgermeiſter Paul-

Magdeburg Tarifabſchlüſſe und Beſolbunnagserdnungen. Re
richterſtatter Stadtrat Balke-Halle; Die Ertwerhstoſenfür-

m

ſorge, Berichterſtatter Stadtrat Hanunpt-Mägdeburg. Am
Mittwoch. 9 Uhr vormittags, werden die Beratungen über
vorſtehende

Auflüfung der Nebergchungvghtettungemn
CEin ganzes Jahr hoben die Erfolge der Eiſenbahn

Ueberwachungsabteilungen dem Staat und privaten Eiden-
tümern große Werte gerettet; jetzt ſollen, wie gemeldet wird,

Verhandlungsgegenſtände fortgeſetzt.

dieſe Abteilungen weoen der zu hohen Koſten aufgeldßſt wer-
den, trotzdem die Ueberwachung einen erheblichen Rückgang
der Unſicherheit des Güterverkehrs zur Folge gehabt hat und
die Zahl der Entſchädianngsanträge merklich zurürkaengangen
iſt. Jnsgeſamt ermittelten die vreußiſchen Neberwachnunas-
abteilungden im Juni 1246 und im Juli 1032 Diebe. von

denen rund 50 v. H. auf Eiſfenbahner entfagllen. Von den
ertappten Eiſenbohnern wurden im Juni 447, im Juli nur
3614 trotz ſchärfſter Beurteikung der Berfehlnneen entlaſſen
Unter dieſen Entlaſſenen befinden ſich 9 v. S Begmte. Es

wäre dringend zu wünſchen, daß alles verſucht würde, dieſe
Ueberwachungsabteilungen zu halten.

Deutſcher Pentnerbund.
Wie ſchon in anderen Städten. ſo hat Keh auch

geſtern eine Ortsaruvpe der Hlein-
Vertretung ihrer Jnkereffen gebiſdekt. Eine über Erwarten
aäroße Anzahl Perſoren, deren Eritten- durch die jetzt k m-
menden neuen Stenern qutf das ſchwerſte bedroht iſt. waren
der Einladung nach dem
Maßnahmen zur Abwehr der überans traprigen Lage in die
gerade erwerbsunfähiege Rentner unzweifelhaft geraten “d,
gefolat. Nach kurzer Begrüknna der Erſchienenen durch den
Rentner A. Brühn s belenchtete der Vorſtnende der
Ortsagruppe Halle, Herr Bankier Sombura in ausführlicher
Weiſe die Zwecke, Ziele und Maßnahmen des deutſchen Reut-
nerbundes. Von demſelben wurde darüber Mitteilung ge-
macht. welche nriwendigen Schritte bereits vom Bunde und

und Mittelrentner zur

Tivoli zu einer Beſprechung über

en Ortsarrwve Halle getan worden ſind, um trente Staats
bürger vor völliger Verarmung zu ſchüßen. die ſich durch an
r fleißige Arbeit in ihrem Berufe und durch die
rößte Sparſamkeit ein kleines Vermögen erworben haben,

einen ruhen Lehbensahend ſichern
ſollte. n Anerkennung der geſchilderten Maßnahmen traten
wfort alle Anweſenden, ſoweit dies noch nicht geſchehen war,
der Ortsaruve Merſeburg bei. Die Satzungen wurden beraten, ihre Annahme beſchloſſen und der Vorſtand gewählt.
An alle kleinen und mittleren Rentner von Merſeburg ind

Umgebung ergeht der Ruf zum Eintritt in die fetzt geſchaffene
Organiſation. Beitrittserklämtnoen nehmen entgegen die
Herren A. Brühn s als 1. Vorſitzender, Schwickert als

Friedr. Schreiber als Schriſtführer und
Ritter als Kaſſenführer.

Prämien für Waffengblieferunng.

nochmals daranf hinweiſen, daß derienige, der in der Zeit
vom 15. September bis 20. Oktober Militärwaffen und Teile
von ſolchen oder Munition abliefert. eine Prämie erhält. Es
iſt durchans nicht erforderlich. daß der Beſitzer ſeine
Waffe ſelbſt abliefert. Die Perſon des Abkiefernden
wird nicht feſtgeſtellt, auch wird keine Legitimation verlangt.

Preisprüfungsfſtelle.

Am Donnerstag, nachmittags 42* Uhr fand unter
dem Vorſitz von Herrn Stadtrat Wölfel im Rathauſe eine
Sitzung der Preisprüfungsſtelle ſtatt. Die Frage des Prei-
fes für Pflaumen wurde eingehend erörtert. Die Händler
beſchwerten ſich, daß der bisher feſteeſetzte Preis von 70--90
Pfg. zu niedrig ſei, da die Großhändler für einen weit höhe-
ren Preis die Pflaumen aufkauften und ſie ſelbſt den Zent-
ner beim Einkauf mit 70-90 Mark bezahlen müßte.
Daraufhin wurde als Preis für das Pfd. Pflaumen 70 Pfa bis

Die Preisregelung der anderen Waren
zeitigte folgendes Ergebris: Kochbirnen Pfund 40 90 Pfg.,
Tafelbirnen Pfund 75 Pfa. 20 Mk., Tafeläpfel 70 Pfg.
bis 1.25 Mk., Edelobſt (Grapenſteiner, Coxr, Orange, Gold-
varmäne) Pfund 1,40 Mk., Möhren ohne Kraut Wid. 25--40
Pfa., Wirſing Wid. 40--70 Pfa., Weißkohl 25——-40 Pfa.. Rot
koehl Bd. 40-60 Pfa.. Kohlrabi Pfund 25——30 Pfa., junger

Pfa., Zwiebeln ohne Schlotten Pfund
70 90 Wfg., Tomaten Tfund 50--75 Vfo.. Hürbis Pfund
t5 25 Pfa., Svyinat Pfund 75 Pf. Stetnvilze Pfd. 2.50 Mk.,
bis 3. Mk., Blumenkohl Pfund 3,50--5 Mk., Harzfäſe Stück
55 75 Pfa., lange Käſe Stück 85 95 Pfa., Landkäſe Stück

1,60 Mkf., Wegen der ſpäten Zeit konnte die Preisfrage
Da aber dieſe
iſt, wurde be

Herr Stadtrat Wölfel ſchloß
gegen 287 Uhr die Sktzung.

Akademiſche Ferienkurſe r Hehrer und Lehrerinnen
in Leivaig.

Der Sächſiſche Lehrerverein veranſtaltet im Herbſt 1920
(vom 4. bis 23. Oktober) wieder einen beſonders für die iun-

gen Lehrer und Lehrerinnen beſtimmten Ferienkurſe an der
Univerſität Leipzig. Jn dem Kurſus werden die für die
neue Zeit beſonders wichtigen Gebiete, wie Pädagogik Ge-

ſchichte, Staatslehre. Relioionswiſſenſchaft. Philoſophie und
Naturwiſſfenſchaft, berückſichtiet werden. Ganz beſonders ſei
auf die Veranfaltungen des weit über Deutſchland hinaus
bekannten pfychologiihen Jnſtitutes des Leipziger Lehrer
vereins hingewreſen. Der den Hurſus vorbereitende Aus

Jm Jntereſſe der Maffenehonhbenf ſichtigen möchten wir
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ſchuß hofft, daß die deutſchen Untertchtsminiſterlen gern r
Damen und Herren, die im Intereſſe und zumVolksſchule am Kurfe teilnehmen wollen urlaub ekhren

werden. Der Vorſtand des Sächſiſchen Lehrervereins wird
ſich bemühen, Erleichternngen und Unterſtützungen zu ſchaffen,
ſoweit die Mittel reichen, damit möglichſt allen die in ihrerwiſſenſcheftlichen Fortbilkvung vorivärtsſtreben, die 7
nahme möglich wird. Ausführliche Programme ſind zu erhalten durch Lehrer n nes Keilhack, Leipzig
Schleußig, Oeſerfſtr. 22, 1

Der Stichtag für Erwerbsloſen-Beihilfen.

Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter hat als Stichtag
für die Gewährung der einmaligen Beihilfe an langfriſtige
Erwerbsloſe den 1. September d. Js. feſtgeſetzt. Ragel
mäßig dürfen akfo nur diejenigen Erwerbsloſen aus der ein
maligen Beihilfe von den Gemeinden Zuwendungen erhalten,
die an dieſem Stichtage bereits arht Wochen Grwerbskoſen-
unterſtützung erhalten haben.

Prümien für Kartoffelbuddeln.
Vom Reichsarbeitsminiſterkum r uns mitgeteilt:

Jm Vorjghre ſt in Gegendendie Beſchaffung der Arbeitskräfte für vie Jartoffelerite do

durch erleichtert worden, daß den Erntearbeitern einetoffelprämie gewährt wurde. Die Reichskartoffelſtelle hatte
zu dieſem Zwecke geſtattet, daß die Arbeiter für jeden von
ihnen gerodeten Zentner Kartoffeln bis zu 2 Pfund Kar
toffeln erhielten bis zur Höchſtgrenze von 5 Zentuern für
jeden Kartoffelgräber u. jeden ſeiner Haushaltsangehörigen.
Nach Beſchluß der parlamentariſchen Körperſchaften iſt die
Bewirtſchaftung der Spätkartoffeln mit Wirkung vom 15.
September aufgehoben. Es darf erwartet werden, daß die
Landwirte auch in dieſem Jahre von ihrem Rechte, ſolche
Ernteprämien zu gewähren, ansgiebigen Gebrauch machen,
um dem herrſchenden Mangel an Erntearbeitern abzuhelfen

Diebſtahl.
qm deun“ letzten Nächten wurden der Fiſchermeiſters

witwe Dorias hier an der Waterlobrücke mehrere
Bohlen und Bretter, darunter auch eine neue Hoklzſtange von
beträchtkichem Werte geſtohlen. Die Diebe, die auch ſchon
früher der Witwe verſchiedene Gegenſtände entwendeten,
konnten utcht ermittekt werden.

s

enver mitteldentſche Vraumohlenbergbau

in Augnſt.
Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues

war im Monat Auguſt die Nachfrage nach Briketts in
allen Revieren nach wie vor lebhaft, ſo daß die Aufträge nicht
voll ausgeführt werden konnten. Beim Abſatz der Roh
kohle machte ſich die Wirkung des Spaa- Abkommens in ge
wiſſem Kmfange in einer verſtärkten Nachfrage bemerkbar.
Eine erhebliche Anzahl der Verbraucher, beſonders
die bis fetzt ausſchließlich Steinkohle verfenerten,gegebenen Anregung zum Mikbezuge von Braunkohle Je ge

geleiſtet und Aufträge ertellt. Dieſes den Abſatz belebende
Moment wurde dadurch allerdings beeinträchtigt, daß viele
Fabriken infolge ſchlechten Geſchäſtsganges ihren Betrieb
droſſeln oder ganz einſtelken mußten. Jnfolge der Erkeichte-
rung der Bezugsmöglichteit fanden in ſteigendem Maße
Stückkohlen im Hausbrand Verwendung. Die Nachfrage
konnte jedoch bei der unr in beſchrünktem Maße H Berſüqung
ſtehenden Menge nicht voll befriedigt werden.
Preßſteinen weiſt gegenüber dem Vormonat eine Beſſe-rung auf. Die Wagengeſtellung ba it keinem Revier
zu irgend welchen Klagen Veranlaffung.

Der Andrang von ungelernkten Arbeitsbräften warauch im Berichtsmonat ſehr ſtark. Der Mangel an Tiefbean-
häuern und gelerntem Bagerperfongal machte ſich auf vielen
Gruben weiterhin empfindlich bemerkbar. Jm Rahmen des
Schied Siprnches des Reichsarbe its miniſteriums vom 27. Juli
wurde mit Rückwirkung vom 1. Juni den erwachſenen männ-lichen Arbei tern eine Erhöhun n g von 3 Mk. den weiblichen
und jugendlichen Arbeitern eine Erhöhung von 1,80 Mk.
auf die Schichtlohnſärtze gezahlt. Ferner erhöhte ſich
das Kindergeld um 1 Mk., das Hausſtandsgeld für männliche
Arbeiter gleichfalls um t Mk., für weibliche Arbeiter um
0,50 Mk. Die Gehälter der Angetellten in den Kernrevieren
Halle, Magdeburg Anhalt, Bitterfeld und Borna erſuhren eine
Neuregelnng durch den am 13. Auguſt vereinbarten Nachtrag
zum geltenden Tarifvertrag vom 34. März d. J. Ueber-
arbeit wurde nur in Ausnahmefällen geleiſtet. Aus Anlaß
des 10prozentigen Steuerabzuges fanden eine Reihe von
Teilſtreiks ſtatt, die ſämtlich erfolglos blieben und auch
nur von geringer Daner waren.

m e n wer cT J 2 Aus Provinz und Reich
Gänſediebſtähle.

Meunfchau, 16. Sept. Hier wurden einer Witwe,
einem Arbeiter und einem Landwirt verſchiedene Gänſe ge
ſtohlen. Am hellen Tage ſind die Diebftühle ansoeführt wor-
den. Da der Verdacht beſteht daß die Diebe im Ort anſäſſig
ſind, ſo dürften wohl einer Feftinahme dieſer Brüder keine
beſonderen Schwierigkeiten im Wege ſtehen.

Die Beerdigung des Lehrers Hündorf.
Mücheln, 16. Sept. Jn der vergangenen Woche wurde

unſer älteſter Mitbürger, der Lehrer i. R., Herr Friedrich
Hündorf. unter zahleicher Beteiligung von nah und fern
zur letzten Ruhe beſtattet. Aus einer alteingeſeſſenen Familie
in dem nahen Lützkendorf ſtammend. verbrachte er ſeine ganze
Lebenszeit in unſerer engeren Heimgt. Nach langfähriger
Tätigkeit aks Lehrer und Küſter in Schmirna und St. Ulrich
ließ er ſich beim Eintritt in den Ruheſtand in unſerer Stadt
nieder und nahm bis ins hahe Alter hinein an der Entwick
lung unſeres Städtchens regen Anteil. Welcher Verehrurg
ſich der würdige Greis erfreute, davon legten das zahlreiche
rn und die koſtbaren Blumenſpenden ein beredtes
Zeugnis a

Neue Bugber bindung der Hakle-Hettſedter Effenbahn.
Halle, 16. Sept. In den beiden Monaten September und

Oktober fährt an den Sonntagen ein weiterer KAug nach
Halle und zurück mit folgender Fahrzeit: ab Gerbftedt 11.20
Uhr vormitags, an Halke 1.16 Uhr mittags, ab Halle 7.330 Uhr.
abends, an Gerbſtedt 9.27 Uhr abends.

Verkehrsangelegenheiten.
Schkeuditz, 15. Sept. Die Verkehrsnot, die durch den

Stillſtand der Außenbahn hervorgerufen wird, trägt jetzt die
Stgatsbahn in etwas Rechnung. Zu dem Zu

tionen hält. Große Hoffnungen in Bezug auf weſentliche
Erweiterung des Verkehrs zwiſchen den Großſtädten Halle
und Leipzig werden auf die Elektriſterung der t geſetzt. Kam de Krieg nicht, die Bahn wäre gewiß im

iſt genehmigungspflichtig.

Volkspartei zum Geſetzentwurf „Gruß Berlin einge

Der Abſatz von
7

Pohenmökfen wurde nachts in der Nähe des Webauer

g. 7.14 abends
ab Leipzig verkehrt ein Vorzug zwiſchen Leipzig und Schken
dis welcher Leipzig 7.05 verläßt und auf allen Zwiſchenſta

trieb, da die Vorarbeiten ſo gut wie äb geſchloſſen Parke

Bombenattentat auf Pierpont Morgan
Furchtbare Exploſion in Newyork 30 Tote, 200 Verwundete

Paris, 17. Sept. (Eig. Drahtber.) „Temps“ meldet
aus Newyork: Bei einer furchtbaren Exploſion
auf dem Broadway gegenüber der Firma Morgan
wrwden 30 Perſonen getötet und ungefähr 200 ver
wundet. Viele Fenſterſcheiben der Börſe und zahlreicher
Wolkenkratzer in der Umgegend wurden zertrümmert. Ge-
rüchtweiſe verlautet, daß 2 Perſonen in einem Auto vor dem
Morgan Kontor eine Bombe geworfen hätten; tatſächlich wur-
den auch die Reſte eines Kraftwagens gefunden. Die Unfall
ſtätie bietet ein entſetzliches Bild: Tote und Verwundete liegen
auf der Siruße mnher, anch getötete Pferde. Der Sohn
Pierpont Morgan g befindet ſich unt. den Verwundeten,
Militäriſche Aufgebote ſperrten das Börſenviertel ab; die

Böürſe wurde auf Befehl des Gauvernenrs geſchloſſen.
Der Schaden beträgt mindeſtens 2 Mill. Dollar.

Das nene Reichsſorſtgeſetz.
München, 17. Sept. Das vom gegenwärtig hier tagen

e Reichsforſtwirtſchaſtsrat genehmigte Reichsforſtge-
etz unterſtellt alle Privat- und Kommunglwaldungen der

Staatsaufſicht. Die Länder haben Waldgrundverzeich-
niſſe aufzuſtellen und fortzuführen. Für Waldungen, die einevon der Landesgeſetzgebung feſtzuſtellende Mindeſtgröße
haben, find periodiſche Diſtriktspläne aufzuſtellen. Die
Ueberführung von Waldboden in eine andere Benntzungsart

Abgeholzie Flächen
ſind binnen drei Jahren aufzufonſten. Bei Privatwaldun-
gen bleibt die Oberaufſicht den ſtagklichen Organen, die Aus
führung der Aufſicht obliegt den ſorſtlichen Selbſtverwaltungs-
und Vertretungskörpern. Das Geſetz ſtellt als Rahmengeſetz
nur grundlegende Normen auf. Der Reichsforſtwirtſchaftsrat
hat den Beſchluß ſeiner ſozialen u. wirtſchafts politiſchen Aus
irrt dyzttſche Holzwirtſchaft gemeinſchaftlich zu regeln,
abgelehnt.

Neuer Antrag zum Geſetz „Groß-Berlin“.
Berlin, 17. Sept. .Jn einer von der Deutſchen

brachten Novelle wird Jnkrafttreten des Entwurfs am 1. Ok
ber 1921 mit folgenden Aenderungen benntragt: Der Ma-
giſtrat beſteht aus höchſtens 39 zu mindeſtens einem Drittel
unbeſoldeten Mitgliedern. Feſtſetzung der Zahl und Vextei-
kung der Sitze auf Beſoldete und Unbeſoldete wird erſtmalig

er durch die Stadtverordnetenverſammlkung, ſpäter durch Ge-
meindebeſchluß entſchieden. Bei Streitigkeiten über
Bezirkskompetenzen entſcheidet eine Schiedsſtelle. Die
Stadtverordnetenverſammlung iſt nicht befugt, dem Bezirk die
Mittel zur ordnimgsmäßigen Berwaltung der Bezirksange-
Egenheiten zu verweigern

„Furchtbare“ Drohnung Frankreichs.
„Paris, 17. Sept. (Eig. Drahtber.) „Echo de Paris

erktärt. falls Deutſchland im November zum BVül-kerbhund zugelaſſen wird, werde Frankreich feinen
Austritt aus dem Völ kerbung erklüren. Mehrere
Mitglieder des Völkerbundausſchuſſes haben erklärt ihre Re-gierungen würden nicht zurückkehren, wenn Deutſchland ſo
onge ausgeſchloſſen bleiben ſolle.

General Lerond nach Paris berufen.
Paris, 17. Sept. (Havns), General Lerond wurde

nach Paris berufen, um vor der Bytſchafterkonferenz über
die Zuſammenſetzung und das Funktionieren der Kommiſſion
für Oberſchteſien angehöärt zu werden.

Wie Jonesen die „Kleine Entente“ auffaßt.
Paris, 17. Sept. Ueber die voransſichtliche ausmürtige

Politik der „Kleinen Entente“ erklärte Take Jonesen in
Aixes-Bains gegenüber einen „Temps“Mitarbeiter: „Wennes ſich um eine lleine Entente handeln ſoſſte, die in dem aroſzen

europäiſchen Streit neutral bleiben würde, ſo würde ich
nicht s von ihr wiſſen wollen. Für mich ift die Fange der

Aufrechterhaltung des Friedens unlüsbar verknünft mit der
Aufwrechterhaltung des Status, den der Welt-
krien geſchaffen hat. Dieſer Status wird in der Hauptſache
durch die Weſtſtaaten bewacht. Die Neiur Entente, deren
Rolle in gleicher Weiſe die Anfrechterhaltung dieſes Status
wäre, könnte alſo keine andere auswärtige Politit haben, als
das Sündnis mit dem Weſten.“

uEetzte Depeſchen
Rußland will nicht abrüſten.

Riga, 17. Sept. (Eig. Drahtber.) Der hier eingeirvſe
ſene ruſſiſche Delegierte J offe x erklärte gegenüher Jonrnage
kiſten, Sowijet- Rußland könne nicht guf die polniſche Fordes
rung gegenſeitiger Abrüſtung eingehen da die eu-
ropäiſchen Mächte zum Teil eine feindliche Haltung gegen
Rußland einnühmen. Hinſichtlich der Grenze Polen g
werde von Rußland keine Schwierigkeit gemacht.

Das Vermögen Znudenitſchs beſchlagnahmt.
Paris, 17. Sept. Die franzöſiſche Regierung hat das

geſamte Vermögen des Generals Judenitſch be
ſchlagnahmt, um damit die Forderungen der Gläubiger
und Beamten der Nordweſtarmee zu bezahlen. Judenitſch
hatte in Frankreich eine Villa für 300 000 Frank gekauft und
790 099 Frank deponiert.,

Nachgeben der engliſchen Bergarbeiter.
London, 17. Sept. Laut „Ev. News“ haben die Berg

arbeiter ihre Forderung auf Herabſehung des Kohlen
preiſes endgültig aufgegeben, verlangen aber
Zuficherung, daß die Lovhnerhöhnung nicht zu Laſten der
Konſumenten geht

Jn einer Beſprechung des Draſidet iten des Handelsamtes,
Horne, verlangten die Bergarbeiter die Einſetzung einer
Kommiſſion zur Prüfung der tritt gen Fraßen. Horne er
widerte im Namen der Regierung, da aß eine fofortige
Lohnerhöhung mit Rückſicht auf vie Produktion unmög-

lich ſei. Man beurteilt die Lage hoffunngsvott

Kapitnulation vor dem Druck der Stradße.
Splingen, 17. Sept. (Eig Drahtber.) Nach Aüleh-nung eines Antrages ver Erwerb s loſen guf 109 r

zentige Er h ung der Uenterftittenn (k) drang vie
Menge in den Stadwverordneten-Sitzungsſagl. um ihre For-derimg unter Drahungen purrehanſetzen. Als der Bürger

meiſter die Sitzung ſrhloß nnd Pofizelhttfe herveirief. erzwan
gen die Arbeftcloſen die Weitertagn a a ter Teile eder Erwerbsloſen. Die So zigldemokre te n bewiligten
unter dem Druck ver Straße die Forderungen, die die Stadt
um 48 000 Mk. belaffen.

CEiſenſehner ſperren den Kartoffelverſand.

Frunkfuzd a. M., 17. Sept. (Eig. Drahtber)Eiſenbahnerverbüände und de Gewerkſchaftskarte
der Angeſtellten beſchloſſen, ab Freitag die Sperre
über den Kartoffelverſand aus dem Direktionsbezirt
Frankfurt a. M. zu vollziehen, wenn nicht vorher für das
Direktionsgebiet die Verſorgung ſicher geelk wird. Von der
deutſchen Kartoffelverßor ung gehen nach zuverläſſigen r
richten be dentende Mengen über Elſaß-Lothringen insAusland, namentlyrh nach Frankreich, ohne da die darü e

unterrichtete Reichsregterung Maßnahmen dagegen ergrefft.

Frühere Einberufung des U. S. P.-Parteitages.
Berkin, 17. Sept. Der Po irtetag der Nnabhän gigen iſt

auf einen früheren Termin, den 12. O )ttober einb rufen worden, wie die Freiheit t ſchreibt, mit Riekſicht auf die politiſche
Lage und viele brennet de Fragen, ſowie mit ſie Far
i daß der Reichstag bereits am i8. O ktober zuſammen

r

7 Kundgesungen gegen Dr. Löwenſtein.

Berkin, 17. Sept. Jm Le ehrerverband Berlin ſollte
geſtern Abend der von den Soziaksde okraten zum Oberſchulrat von Groß- Berlin voraeſ ſchlagene Dr. Löwen-ſt ein über Grundfragen der Schit enreliug der Stadtge-

meinde Berlin ſprechen. Als der Redne r das P zdinm betrat,ertönten bereits laute Zurufe aus dem ſtark überfüllten S
die bei Beginn der Rede durch Lärmen und Pfeifen, nament-
lich aus dem Vorraum abgelöſt wurden. Als Dr. Löwenſtein
ſagte, dah eine gewiffe Gruppe glaube, unſer Schulweſen ſei
zum Tode verurteilt, ſetzte ein fo ungeheitrer Tumult ein. daß
der Redner nicht fortfahren konnte. Trotzdem durch Abſtim-
mung feſtgeſtellt wurde, daß der Redner wetterſprechen ſollte,
und trotzdem ſchließlich die Sicherheitspolizei denVorraum räumte, wurde Dr. Löwenfſtein zum zweiten Male
niedergeſchrieen, worguf er den Saal verließ und die Verſammeln geſchloſſen wurde. Die Ruheſtörer gehörten ver-

mutkich nicht dem Lehrerſtande an. Die denutfche Volksvar-tei veranſtaltet an nächſten Sonntag drei öffentliche Kund-
gebungen in Große jerkin gegen die Wahl Dr. Löwenfteins
zum Stadtſchulrat. Ebenſo findet im Zirkus Buſch eine Bry-

teſtkundgebung der Deutſchnationalen Partei ſtatt.
e cNun, da das wirtſchaftliche Leben ſich wieder zu heben be-
ginnt, iſt auch der Ansbau der Linie Halle-- Leipzig zux Elek-
triſierung wieder in Angriff genommen worden. Bekanntlich
erfolgt der Aushan von Leipzig aus. Die Strecke Schöne-
feld --Wahren iſt jetzt ſoweit vorgeſchritten, daß am Mittwoch
Probefahrten ſtattfinden tunnten. Dieſe Strecke dient dem
Gütewerkehr.

Raubanfull.,

Weißenfels, 15. Sept. Auf der Straße Weißenfels.

Friedhofes der Arbeiter Ernſt Bähr aus Wehlitz von zweiMännern überfallen, die ihn mederſchlugen und ihm h
liche in den Kopf heibrachten. Der Ueberfallene hatte 3Mark bei ſich, die geraubt wurden. Ex wollte ſich nach Tep

Bahnhof Weißenfels begeben, um nach feiner ArbeitsFelleLeung zu fahren. Das Geld führte er mit ſich, da er allein
ſtehendeift. Arbeiter fanden den Hilfloſen in bewunßiüloſem Zu
ſtande und ſorgten für Unterbringung. Die Nänber müſſen
tach dem Tatbeſtand mit den Verhältniſſen des Bähr genan

vertrat geweſen ſein.
Rieſiger Fehlbetrag im Leipziger Houshaltsplan.

Dipzig, 12. September. Der Hauspeltsplan der Stadt
Leipzig ür ors Jahr 26 2t weißt einen Fehlbetrag von
175 Milkivnen Mark auf.

Altenburg, 15. Sept. Als ein hieſiger Fabrikant mit
dem D-Zug nach Netzſchkan fahren wollte, hatten ſich dort in

Abteil ein paar Fahrgäſte fo bequem niedergekaffen,

nneeeeeeeeeeereEESSIMund und Naſe floß. Weil der Zug bereits in Bewegung
war, konnte erſt in Gößnitz die Polizei eingreifen. Sie ſtellte
feſt, daß der ſchkagiertige Reiſende ein Engkänder war.Die Polizei begnügte ſich mit der Feſtſtellung des Namens
und mit der Hinterlegung einer Summe von 1000 Maprk,
worguf der Ausländer weiterreiſen durfte. Hätte ſich de
Schuhbjack nicht unter dem Schutze der Polizei befunden, hätte
ihm ſicher die erregte Volksmenge einen Denkzettel für Lebens-
zeit mitgegeben, damit er begreifen lerne wie man ſich alg

anſtändiger Menſch in fr entbem Lande in benehme n hat.

Dolks wirtſchaft Bandel Verkehr.
Die Wollverſteigernng in Hakke

Die Wollverſteigerung in der Landwirtſchaſtstammer zu
Hakte, die geſtern mittag ihren Anfang nahm, konnte bei der
großen Zahl der Loſe, die 1130 Nummern umfaßt. nicht zu
Ende geführt werden: ſie wird von heute mittag 12 Uhr an
fortgeſetzt werden. Die Beteiligung war äußerſt rege. Die
Tendenz der Preſſe war feſt: es wurden um mindeſtens 5
Proz. höhere Preiſe erzielt als auf den letzten beiden Auf
tionen in Berlin und Güſtrow. Bevorzugt wurden feine,
kange Merinokammwollen.

Wettervorausſage
Sonnabend den 18. September. Wechſelnde Bewölkung.,

etwas kühler, nur ſtrichweiſe geringer Regen.
e er ſie erſuchen mußte, ihm Platz zu machen. Daraufhin

oh ſich der eine und verſetzte dem Eintretenden einen der
artigen Fauſtſchlag ins Geſicht. daß ihm ſofort das Blut aus Die heutige Nummer um aßt k Seiten.

u



Waffenanlieferungsſtelle
iſt für den der Polizeiverwaltung Merſeburg zuge-
teilten Bezirk im Grundſtück
Weißenfelſerſtr. Nr. 72, Firma Heinr. Bode Nachf.
untergebracht.

Ablieferungszeit iſt wochentags von 2—-5 Uhr
wachmittags.

Merfeburg, den 16. September 1920.
Zab -Nr. P. I. 6301/20. Die Polizeiverwaltung.

Jn der am 16. d. Mts. ſtattgefundenen Sitzung
des Ausſchuſſes der Preisprüfungsſtelle mit den
ſein gern der Erzeuger und Händlerſchaft wurden
olgende
Richtpreiſe für Gemüſe, Obſt und Käſe
mit Wirkung vom 18. d. Mts. ab vereinbart:
Blumenkohl Stück 3,50 .4——5,00 .4
Weißkohl Pfundö 0,25 „--0,40Rotkohl 06040 060Wirſingkohl (4940 --0,70Speiſemöhren ohne Kraut 9,25 „-040
Kvhlrabi 9035 -030Kohlrabi, junge, Stück 0,15Zwiebeln ohne Schlotten Pfund 0,90
Tomaten 0,50 --0,75Steinpilze 2,50 -3,00Spinat 0,75Kürbis 915 -0,25Tafeläpfel 975 25Eßbirnen 75 1, 0Kochbirnen „0,40 --0,90Pflaumen jeder Art 9.70 1,30Harzkäſe, kleine runde, Stück 0,55 „--0,75
Käſe, lange, x 0,85 --0,95

Die Händler werden erſucht, dieſe Preiſe unbe-
dingt inne zu halten. Das kaufende Publieum
wird auſgefordert, die ſeſtgelegten Preiſe nicht zu
überbieten und Verſtöße der Händler zur Anzeige
zu bringen.

Merſeburg, den 17. September 109230.
Der Magiſtrat.

Preisprüſunnggsſtelle.

G

Jeder Deutſche
der zur Verringerung des Bargeldumlaufs
beiträgt, ſtärkt die wirtſchaftliche Kraft des
Vaterlandes; ein jeder benutze dann für

ſeine Zahlungen ein
Poſtſcheck-, Bank od. Sparkaſſenkonto.

Auskunſt erteilen koſtenlos:
Das Poſtamt
Bankhaus Friedrich Schultze
Mitteldeutſche Privat-Bank A.G., Zweigniederlaſſung

Merſeburg
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus
Städtiſche Sparkaſſe
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg
WMerſeburger Vereinsbank, E. G. m. b. H.

G GIEEIGEIGIGGG
Dreſchmaſchine
neu, fahrbar mit kompl.

Reinigung, Stunden-
leiſtung 12 156 Zentner
beſond. Umſtände halber
ſofort zu verkaufen.

Otto Weishahn
Burgſtaden bei Lauchſteöt.

L.-Al II 1980,20.

mS eh

Krauhe aller Art

auch ſolche, die andere
Kuren vergeblich verſuch-
ten, erhalten gewiſſenhafte
hombopathiſche Behand-
lung.

Urin iſt mitzubringen.
Magen-, Leber-, Nieren- Fichtene, fieferne,
u. Lungenleiden, Bein- aſpeneleiden u. Flechten, ſelbſt Papierhölzer
veraltete Fälle, werden behandelt. Grubenhölzer, Gtangen
wy m r ferner allewerden durch Spezialbe-handlung ohne Operation Laubpölzer Brennholz

und ſchmerzlos entfernt. Hurchforſtungen
Krätze z(entſetzl. Hautjucken) wird

innerhalb 3 Tagen ohne
Berufsſtörung geruchlos

beſeitigt.
Auskunft erteilt

Fran Klara Kaufmann,
WMerſeburg,

Kleiſtſtraße 6, J. Etage.
Sprechſtunden v. 9--4 Uhr.

und Wuldbeſtände

zum Selbſtwerben
kauft ſtändig

Osc. Pfaff, die.
Aſchers leben.

Gel zu verleihen.
Keine Unkoſten
bei Ablehnung.

K. Berger, Berlin W. 15Vertreter geſucht.

Frauen Selassen sich nicht täuschen Hienſtwädchenerhätt,
durch s0 oft angebotene meist

wer die Unſtrut Zeitungwertlose Präparate. Bestellen

samen Mittel. Sie werden über-
rascht und mir dankbar sein
Diskr. Vers. mit Garantie,
vollk. unschaädlich, andernſulls

Geld ar.
Tagen.
schreiven über schnelle und

eichere Wirkung.
Fr. A. Lemke, Hamburg 165

Wirkung in 2
Taglich Dank

Grindelallee 149, I.

Sie vei LauchaRegeistörung, zur Jnſertion benutzt.

Stockung mnur meine auch in verzwei-
ſelten allen erprooten virk- Kranken Vrauem

J und Mädchen teile ich
J anentgelilich mit, wie

I ich von meinem lang-
jahrigen Frauenleiden

J (Glutarmut, Weibtlußb) in
J karz. Zeit vefreit wurde.

Kückporto erbeten.
rau ertha Aoopmann

erlin 35

Unoleum Fusshoden- a Jisehbelag

in ustert, Iolaid and OGranitr r Qualitat
N eueingang in bedruckt. Linoleum-Läufern

in 60, 65 und 80 cm breit
zu den niedrigsten Tagespreisen

Otto Dohkowitz, Nersebure.

en 190

Sondevr-Angebot!

J IGARBETI
M. Glaser, Leipzig 34
Katharinenstr. 17. Tel 3918

g Gegen Räckgabe dieses Zeitungsausschnittes
gebe bei jedem 1000 Zigarettenbin Pebet öteithdeer galt

1000
N.

Wärts
auf

Kammfenchel

Strohfenchel
kauft zum höchſten

Tagespreis

H. Goetze,
Fenuchel-Großhandlg.

Lützen

h x e e x a

99

39

Wn v e m e h hr a n n n n v

a Person

2 Mk.

Prüfuno

an der Platzkasse.

Vorverkaufsstellen

e eu nie v e n m h n n h ä mä

Votmarchettanee 48.

h m n n n n t n n h i n än ä ä
Polizeſ-Hune
veranstaltet von dem Verein für Deutsche Schäferhunde S. V.

Ortsgruppe Merseburg
Sonntag, den 19. Sept. 1920, vorm. 8 Uhr

bis nachm. 6 Uhr auf den Meuschauer Wiesen
Eintrittskarten à Person

fär Kinder Mk.
1.50 Mk.

für Kinder 1.00 Mk

Vorverkauf z Franz Müiller, Zigarrenhaus,
Paul Näther Nachf., Materialw. -landlg., Markt 9.
Kurt Walter, Zigarrengeschaäft, Hallesche Str. 35.
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Oktober erſcheinen.

überſenden bitten.

zum Preiſe von Mark 3.

Name:;:

Ausſtattung und Jnhalt

erſcheint fortab in unſerem Verlag.
leriſche Leitung bleiben in den bewährten Händen der
Herren Oberlehrer Hemprich und Kunſtmaler Weßner.

entſprechen demgemäß durch-
aus der bisherigen und dienen der Anregung und Be-
lebung des Heimatſinnes und der Freude an der engeren
Heimat. Trotz der inzwiſchen ungeheuer geſtiegenen Her-
ſtellungskoſten iſt der Preis auf nur Mk. 3. feſt zeſetzt
worden, in der Hoffnung, daß niemand verſäumen wird,

ſich dieſen ſchönen Kalender zu beſchaffen.

Der Merſeburger Kreiskalender für 1921 wird Anfang

m rsehureger Kreiskalender

Literariſche und künſt-

Da die Auflage auf eine beſtimmte

ſtellungen an.

L. Baltz.

Beſtellſchein.
Hierdurch beſtelle ich ein Exemplar

Merſeburger Kreiskalender 4921

Zahl beſchränkt werden mußte, empfehlen wir Voraus-
beſtellung, wozu der beigefügte (aus der Zeitung auszu-
ſchneidende) Beſtellſchein dient, den wir ausgefüllt an das
Merſeburger Tageblatt, mit 10 Pfg Marke freigemacht, zu

Auch jede Buchhandlung nimmt Be-

Ucrlag des Herseburger Iadedlatt (Breisolat

Merſeburger Druck- und Verlagsauſtalt

Betrag folgt andei bitte nachzunehmen.
(Nicht Gewünſchtes zu durchſtreichen))

Wohnung:

Teil H ann s Lo t. Sport: M. Hoch heimer. Anzeigen: H. Bal tz.
Verlagsanſtalt L. Baltz, ſämtlich in Merſeburg.

r

wer
Steinbrand des Weizen

Streifenkrankheitd. Gerſte

ſowie Vogelfraß

verhütet

orbi
Allein-Verkauf:

Eduard Klauß
Werſeburg.

alteu n F. Be
Prima reiner Kakao

Haferkabao

Schokoladenpulver

große und kleine Tafeln
Schokolade

Frucht und Malz
Bonbons

empfiehlt
Martha Hoffmann

Reichardts
Schokoladengeſchäſt

Gotthardtſtr. 14.

Möbliertes Zimmer
für ſofort von beſſerem
jung. Herrn geſucht. Gefl.
Offert. unt. A. G32 an
die Expedition d. Blattes.

Landwir ſchaftl. Lehr-
anstalt Braunſchweig

Gründl. Ausbildung z Ver-
walter, Kechnungsf. Amts-

sekretär. Prospekte trei,

Die junge
Dame m. d. Stickrahmen
u. einer Handtaſche, d. a.
6. d. M. abends 622 v. H.
n. M. fuhr, wird v. d. H.,
d. n. Zeitz fuhr, höflichſt
gebeten, ihre Anſchrift u.
M. S. 99 in d. Geſchäfts-

Stadttheater Halle.

Freitag, abends 7 Uhr-
s önigskinder.

Sonnabend, abds. 7 Uhr
40heit tanzt Walzere
Sonntag, nachm. 3 Uhr

[Volksvorſtellung
VFemina.

Sonntag, abends 7 Uhr
Tannhäuser.

Fussball.
Terminlisten

19206/21
sind eingetroffen und
in der Geschäitsstelle

dieser Zeitung

Hälterstrasse 4
erhältlich.

Preis Mark 3.
Kleiner Vorra

Fussball-Regeln
zum Preise von 80 Pfennig

das Stück und
Spielregeln für Hockey

zum Preise von 55. Pfennig
dus Stück.

a Frauen
wenn Ihnen R I od.die monatl. ege ganz gus-
oleibt, seien Sie ohne Sorge.

lch befreie Sie und rette Ihre
Gesundheit.
Hilf und neuen Lebensmutle bringt Ihnen einzig u.
allein nur meine neueSpezialiät,

Keine Schwindelmittel
wofür garantiert wird, sondern
dehördlich geprüit und begut-
achtet. Viele dankbare Frauen,
welche schon alles vergeblich
versucht hatten, schreib. über-

raschende 2 od.Wirkung in tunden eim

nächsten Tage auch in hart-
näkigen, verzweifelten, bereits
hoffnungsl. Fallen. Unschadlich.

iedenReelle Garantie an
Ohne weitere Unkosten. Vers.
per Nachnahme

P. Burmeister, Altona 3.

Nähmaschinen nen
und gut repariert bei

ſtelle d. Bl. niederzulegen. S. Albrecht, Halleſcheſtr. 19b

fräulein in besserem Hause.

5 perfekt im Kochen, Backen und Sin-Gebild. Fräulein, wecken vucht Stein als Wirtschafts-

Offerten unt. W. A. 340 an
die Geschäf.sstelle dieser Zeſtung erbeten.

Dom.,

t Uhr mittags.
Donnerstag, abends 8

Stadt

an der Geiſel 5:

Dienstag
Freitag

WMittwoch, abends 8 Uh
burg 36.

Donnerstag. abends 8
Unteraltenburg 36.

WMeuſchau. Vorm. 8 Uhr:

Donnerstaz, abends 8

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 19. September 1920. (16. n. Trinitatis.)

Geſammelt wird eine Kollekte zur Abhilfe der
dringendſten Notſtände in der eoang. Landeskirche.

Es predigen:
Vorm. 10 Uhr Dia-onus Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Superintendent Bithorn.

Evangeliſcher Volksabend
Chorgeſänge, Einzelgeſänge, Anſprache.

Liederterte am Eingang.
Volksbibliothet geöffnet Sonntags von Il bis

abends 8 Uhr: über S

Uhr: Bibelſtunde im der
verberge zur Heimat. Dia.onus Wutte.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe.

Evaug. Känner- und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Paſtor Werther
Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde fällt aus

Ev. Mädchenbund St. Maximi.
Kurſus
äuglingspflege

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

r: Leſeabend. Unteralten-

Uhr; JungfrauenVerein.

Paſtor Kratzenſtein.
Reumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag. abends s Uhr:

firmierten Söhne im Pfarrhauſe.
Verſammlung der kon

Uhr: Mädchenverein St.
Thomae im Pfarrhauſe.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Blanckeſtraße 1.
Sonntag, abends 8. Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtande.

Katholiſcher wottesdrenſt.
Sonntag, den 19. September 1020.

Früh s Uhr: Beichte.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.

10 Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre.
Sonnabend, abends von 5 Uhr an Beichte
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Preußiſche Landesverſammlung.
gesordnunſ der geſtrigen Sitzung ſtand zu

die 2 Beratung des Geſetzentwurfes über
die Umlegung von Grundſtücken

Zufammenlegung land wirtſchaftlicher Grundſtückei Hedländereien, eine Produktionshebung her
ihren wijuhren 3Abg. Dr. Reinecke teilt mit, daß der Ausſchuß die Beſtimnene hat, daß bei einer Widerſpruchsmehrheit

n fünf Sechſtel über den Widerſpruch zu verhandeln und bei
a Aufrechterhaltung das Verſahren einzuſtellen iſt. Derannehmbar.

ſen
chterſtatter empfiehlt Annahme des Entwurfs. xSe Weißermel (Dn.) iſt gegen das Geſetz, das ſeine

zeunde aber trotzdem durch Anträge zu verbeſſern verſuchen
den. So dürften bereits einer Zuſammenlegung unter

ene Grundſtücke nicht nochmals zuſammengelegt werden
dies eine Störung des landwirtſchaſtlichen Betriebes be
e. Jeder Zwang. der in der jetzigen Zeit der Freiheit

kenge an n Miniſter ſäen
e ziakiſtifcheb Bohert em. x die deutſchnationalen An

t ik als bere gt an.ab Steuer (D. Vpt) verwirft jeden Zwang. Die
uern kachten, wenn man ſich von dem Geſetz eine Produk-
hebung verſpreche. Er verweiſt auf die hohen Koſten und
ilt das Geſetz ine für ſo wichtig, daß es unbedingt
edigt werdene ndwirtſchaftsminiſter Braun: Eine zweckmäßige Zu-
mmenlegung fördert unzweifelhaft die Produktion. le
e T arelirheet. wird auch der einzelne Beſitzer Erfolg da

n haben. 7ird enommen, ebenſo ein Zuſatz zu S 5a nachn Ankea e e Deutſchnationalen betreffend
ichtzuſammenlegung im Wiederholungsfalle. Zu
z wird entſprechend einem Antrag des Zentr 3, Drei

net e einf S na usſchußben ehe Weſenmichen unverünvert Vie dritte
ſung erfolgt Freitag.

Es folgt die 2. Leſung des Geſetzes über dle
Erteichterung des Austritts aus der Kirche

d den Synagogengemeinden.

Freitag, den 17. September 1920.

Monaten nach der Austrittserklärung eintritt; auch die
üÜeberlegungbfriſ ſei unannehmbar.

Abg. Faßbender (HZix.) iſt im allgemeinen mit der Vor
lage einverſtanden, die nmerhin beſſer als die alte ſei, aus
der lediglich Gegnerſchayt Kagen die Religion ſprach. D
Antrag Koch, der von jedeni eingehen die Austritterklärung
verlangt, ſtimmt er zu.Abe ren (Welſe) iſt erfreut darilber, daß ſtelleuweife

mehr Eintritte wie Austritte erfolgen. Das Bemühen der
Geiſtlichen, I taeinhrte zur Kirche zurückzubringen, ſei kein
Gewiſfensdruck.W Adolf Hoſſnanu (U. S.): Der Antrag Koch iſt un

Da ein Familienvater nicht einmal für die
Seinen den Austritt erklären kann, wird der Austritt er
ſchwert, ſtatt erleichtert. Die Kirche iſt die organiſierte Heuche
lei, ſelbſt jeder wahre Chriſt gehört nicht mehr dahin.

Abg. Rade (Dem.) erblickt keine Be ſchränkung der
Gewiſſens freiheit in der Ueberlegungsfriſt, auch das
Verlangen der Einzelerklärung ſei richtig.

Abg. Linz (Tun.): Die Verdienſte der Kirche um
Wohlfahrlspfege und öſfentliches Leben ſtehen viel zu hoch,
als daß die Schmähnngen des Abg. Hoffmann ſie treffen könnten. Se Reformbedürfniſſe des Geſetzes von 1878 erkennen

wir an, aber der Erlaß von 1918 war überſtürzt. Die Ueber
legungsfriſt iſt nofwendig, ebenſo die Steuerfriſt für das lau-

Jahr. tfendg Etendel (D. Vpt.) r ver Erklärungsfriſt feſt
ind billigt den Antrag Koch.u J Heilmann (Soz.) Auch die Sozialdemokratie hat
Raum für alle kirchlichen Richtungen der Austritt bedeutet
nur eine Erklärung. keine Kirchenſtenern zuehr zu zahlen

Abg. Richter (U. S.) unter allen Umſtänden Zu
aſſung des Kollektivaustritts. etn ba Koch (Dn.): Für uns iſt der Kirchen austritt
nur eine Steuerange legenheit. Es iſt mit ein
Verdienſt der chriſtlichen Kirche. daß die deutſchen Soldaten
im Kriege treu ihre Pflicht erfüllt und damit Taufende von
Frauen und Kindern vor ſchwerem Leid bewahrt haben.u wird mit dem Antrag Koch (Einzelerklärung) an
genommen, ebenfo der übrige Teil des Gefetzes. Damit
iſt die zweite Lefung beendet.

Nächte Sitzung Freitag: Debatte über Oberſchleſien und
das Saargebiet; Umwandkungsordnung und Anträge.

an 95e.

Aus Stadt und Amgebung
ovinzial Lebensverſicherungsauſtalt Sachſen-Dte Preis Merſeburg

veröffentlicht den Verwaltungsbericht für das Jahr 1919. Die

Dem Teuerung erheblich

e e e e e e
209 des Merſeburger Tageblattes

rovinz eingeführt und bereits einen Beſtandre n erworben. Die Todesfallſchäden ſind

e e e den e enrwaltungsko oen e geſtiegen ſind, iſt das geldliche Ergebnis
ein fehr befriedigendes. J Ueberſchuß betrug in der gro
hen Lebensverſicherung Mk. 54 412 02 und in ber lleirtn
Lebensverſicherung Mk. 65 254.20. Mit der in Ausſicht geſtell
ten Verteilung von Ueberſchüſſen an die Verſicherten konnte
planmäßig nach vſährigem Brſtehen der einzelnen Verſiche-
rung alſo erſtmalig im Jahre 1920 begonnen werden.
Wir wünſchen der gemeinnützigen, unter der Verwaltung der
Provinz Sachſen ſtehenden Anſtalt, die zum Wohl aller Pro
vinzangehörigen zu arbeiten beſtimagt iſt, auch weiterhin eine
recht günſtige Entwicklung.

Es gibt keine Eiſernen Kreuze mehr.
Nach einer Bekanntmachung des Abwicklungsamtes

4., A.K. dürfen nach dem 1. Oktober keine E. K. 1. und 2.
Klaſſe mehr verliehen werden. Nur für die nach dem 31. Juli
ihn Wkehrten Kriegsgefangenen ſind noch Verleihungen zu
läſſig.

An die Jmker!
Seitens der Reichsregierung ſind denjenigen Jmkern,

die ſich auf Grund der Bekanntmachung vom 8. März d. J.
rechtzeitig in die Ortsliſte eingetragen haben, zu den bereits
freigegebenen 4 Pfund Jnlandszucker noch 22* Pfund Aus-
kandszucker für jedes überwinterte Bienenvolk zur Verfügung
geſtellt worden. Der Preis ſtellt ſich auf 7 Mark je Pfund ab
Lager der Reichszuckergusgleichsgeſellſchaft, der die Lieferung
obliegt, ausſchließlich des Sackpfandes von 16 Mark.

Turnen, Sptel uns Sport
Ligabefähigungsſpiele im Saalekreis. Nunmehr zum

dritten Mal müſſen die drei Vereine Preußen-Halle,
Sportvereinigung Weißenfels und V. f. L-Bit
Cerfeld gegencinander antreten. um ſich zur Ligatlafſe zu
qualifizieren. Um aber eine endgültige Entſcheidung herbei
führen zu können. ſind die Spiele wie folgt angeſetzt: Am kom
menden Sonntag (19. September) treffen ſich im Halle auf
dem FavsritPlatz Preußen Halle und Sp.V. Weißenfels im
Entſcheidungskampf. d. h. das Spiel wird bis zur Entſchei
dung durchgeführt, der Sieger iſt dann 9. Ligaverein,
der Unterlegene hat daun ebenfalls im Entſcheidungsſpiel ge
gen Bitterfeld anzutreten. Der Sieger aus dieſem Spiel wird
10. Ligaverein. So hat die Ligafrage dann endlich eine Lö

kehnt das t ab, weil Steuerbeen e c Lenehh, nicht vor Ablauf von drei

jevniſſe gezeigt. Man kam überein, daß die abgeſchloſſenen
Lerträge erfüllt werden müßten, und dabei enthalten die Ver
räge Beſtimmungen, die unerfüllbar ſind. Jn
er Fundamentalen Frage der ruſſiſchen Politik will
nan nicht zuſammenwirken. Auf dieſe Weiſe gehen die
ſinge weiter von Konferenz zu Konferen z, und die

zſtehenden Probleme bleiben ungelöſt, bis man vor den
dotſachen ſteht, die darin beſtehen, daß der Oberſte Rat
de Kontrolle über die Angelegenheiten der Welt ver
loren hat und den Völkerbund verhindert, irgend
eciwas zu tun, um eine beſſere Kontrolle aufzubauen, daß der
Friede in Europa unmöglich iſt, ſolange die Alliierten eine
ſtwankende und inkonſequente ruſſiſche Politik verfolgen
nd ſchließlich, daß die Entſchädigungsklauſeln
s Friedensvertrages von Verſailles auf jeden Fall einer
zrüfung und Erneuerung bedürfen.
Vierzehn Tage Brüſſeler Konferenz.

Wie belgiſche Zeitungen melden, ſoll die Finanzkonferenz
n Vrüſſel vierzehn Tage dauern. 35 Länder mit 150 Dele

ſierten werden vertreten ſein.

Frankreich, Deutſchland und der
Völkerbund

Laut „Newyork Herald“ wird der ſpaniſche Vot-
ifter beantragen, in der Novemberſitzung des Völker

undes die Zulaſſung Deutſchlands vorzunehmen
kaut „Echo de Paris“ hat der Präſident des Völkerbundes,
on Bourgeois, ſtrengen Auftrag von ſeiner Regierung
thalten, den Antrag falls er eingebracht würde, ſtattzugeben.
frankre ich würde dann, wie bereits gemeldet, ſofort
s dem Völkerbund ausſcheiden, da es keinen Platz
ben Deutſchland im Völkerbund habe.
„Vie unſer Berliner Vertreter erfährt, iſt der deutſchen
ſegierung von einer alliierten Macht nahe gelegt wor-
en einen Antrag auf Aufnahme in den Völkerbund der Völ
ebundskonferenz einzureichen. Man ziehe die Möglichkeit
n Erwägung, in irgendeiner Form von dieſer Einladung
ebrauch zu machen, da man eine beſondere offizielle Einla

g zum Eintritt in den Bund nicht erwartet.

Neue Abſtimmung in EupenMalmedy?
Laut „Newyork Herald“ hat der Völkerbundsrat am

nnerstag das Ergebnis der Volksabſtimmung
Eupen und Malmedy nicht beſtätigt. Eine Kommiſ-
n ſoll nochmals prüfen, ob die Abſtimmung in richtiger
rm vor ſich gegangen iſt.
Da die franzöſiſche Preſſe ſich darüber ausſchweigt,

irfte die Meldung zutreffen.

Bildung der Bezirksräte im Saarland.
Saarbrücken, 17. Sept. (Eig. Drahtber.) Die neu

vählten Bezirksräte des Saarlandes haben ſich in öſfent-
er Sitzung gebildet. Einer der erſten Anträge, der ein-

umig angenommen wurde, war der auf Errichtung
es Parlament s.
Das nichtſranzöſiſche Mitglied der Sagrregierung, Herr

Vorſch, hat jetzt unter dem Druck von Paris ſeinen
ücktritt verlangt. Dr. Bertoar aus Saarlouis ſoll

ſchleſien haben nochmals eine Eingabe an General Leron d

junge, am 1. Jandar 1915 eröffnette Anſtalt hat ſtch mit gutem

nen. Wie bekannt wird, iſt im Lager Korfantys eine
offene Meuterei ausgebrochen.

ſchleſifchen Mitarbeiter des polniſchen Plebiszit-Kommiſſa-
riats hat ſich zu einem Bund zuſgwmengeſchloſſen, von dem
das Plakat veröffentlicht wurde.

Jn der letzten Nacht wurde wieder ein Auto mit 900
Gewehren, 5 leichten und 2 ſchweren Maſchinenge-
wehren angehalten. Empfänger und Abſender ſind voll
ſtändig unbekannt.

Rücktritt des Reichsfnanzminiſters?

Berlin, 18. Sept. (Eig. Drahtber.) Das „B. T.“
will wiſſen daß der Rücktritt des Reichsfinanzminiſter
Dr. Wirth unmittelbar ſbevorzuſtehen „ſcheine“. Die Ur-
ſache ſoll eine Reihe von Schwierigkeiten ſein, die es ihm

J Sinne durchzuführen.

Max Hölz wieder im Vogtland?
Am 9. September erhielt der Verleger der „Vogtl. Nachr.“

in Auerbach, von dem bekannten kommuniſtiſchen Ban-
denführer Max Hölz einen in Falkenſtein aufgegebenen
Drohbrief, in dem in ſeiner charakteriſtiſchen Schrift

Hölz erklärt, er werde ihm binnen kurzem für ſein lebhaftes
Intereſſe an dem Prozeß gegen die vogtländiſchen Kommu-

Dank abſtatten. Der ſächſiſch
frage von der tſchechiſchen Regierung beſtätigt, daß Hölz aus
dem Sanatorium geflüchtet ſei. Man vermmtet, daß ſich
Hölz in der Falkenſteiner Gegend verborgen
wurden getroffen.

n r r cv e

Die franzöſiſchen Umtriebe in Bayern.
Die „Tägl. Rundſch.“ erfährt von unterrichteter Seite,

daß vie ſeparatiſtiſche Bewegung in Bayern durch die poli-
tiſche Propagandagabteilung beim franzöſiſchen
Miniſterpräſidium organiſiert wird. Der franzöſiſche Ge-
ſandte in München hat bedeutende Kredite zur Ver-
fügung erhalten. Die franzöſiſche Militärmiſſion in München
hat geheime Jnſtruktionen zur Organiſierung von
Propagandamittelpunkten im bayeriſchen Hochadel
und im bayeriſchen Bürgertunt erhalten. Sie haben durch
zuſetzen, daß der Adel und ein Teil der Bürger Bayerns der
Trennung vom Reiche zuſtimmen und ſich mit einer
militäriſchen Beſetzung durch Frankreich zur Ver
teidigung gegen den Bolſchewismus einverſtanden erklären.
Man will dann unter franzöſiſchem Protektorgt einen ungb-
hängigen föderativen Staat errichten, dem Bayern mit Fran-
ken, der Pfalz, die Rheinlande und Luxemburg, vielleicht auch
Oeſterreich angehören würden. Zur „Belohnung“ ſoll der
Anteil Vayerns an der deutſchen Kriegsſchuld bedeutend
herabgemindert werden.

Jn letzter Etunde.

Deutſche Forderungen an General Lerond-
Die deutſchen Parteien und Gewerkſchaften in Ober

gerichtet. in der gefordert wird:
1. Sofortige Beendigung des Aufſtandes. 2, Wiederein

ſetzung er geſeßlichen Behörven. Keiner, der am Auf-
n erſetzen.

der Franzoſen gelang es Konfanty, das Plakat zu entfer-

Ein Teil der ober-

unmöglich machen, Finanzreformen in ſeinem

niſten und ſeine „Verleumdungen“ ſeinen perfön lichen
en Regierung wurde auf An

hält. Alle Sicherheitsmaßnahmen zu ſeiner Feſtnahme

fung gefunden; es wurde aber auch Zeit, da ſchon genug

tinter friſt unrer vas Arrommen als unerfüllhär und un-
Amenſchlich verweigert und daraufhin wäre der Einmarſch der

Franzoſen in das Ruhrgebiet erfolgt, ſo wäre es ein himmel-
Eſchreiender Gewaltakt geweſen, die ganze Welt außerhalb der
Entente hätte ſich über dies Unrecht empört. Jetzt kann man
ſich in Paris auf das Spak Abkommen berufen, das unſere
Vertreter teils ſelbſt unterſchrieben, teils doch zur Kenntnis

Zaenommen haben, was für die Feinde auf dasſelbe hinaus-
läuft. Das Spaa- Abkommen hat ja den ganzen Rechtszu-
ſtand zu unſerem Verderben verſchoben. Bis dahin, im Ver-
trag von Verſailles war eine feindliche Beſetzung weiterer
deutſcher Gebiete nur angedroht im Falle einer böswilligen
INichterfüllung der Friedensverpflichtungen durch Deutſchland.
Nach dem Abkommen von Spag haben ſich die Feinde vorbe-
halten. Deutſchland durch Beſetzung weiterer Gebiete, alſo in

wie die neuen Bedingungen, ſei es auch ohne nachgewieſene
Schuld, nicht erfülle. Dieſer Fall tritt ſonach ein, ſobald wir

mit der Lieferung der Tributkohlen auch nur im geringſten
im Rückſtande bleiben.

Unſere Regierung ſtellt ſich in der Note vor der Entente
und damit auch vor dem Jnlande als unſchuldig hin, da die
lin Oberſchleſien eingetretenen Zuſtände, die Störung der
dortigen Kohlenſförderung durch die aufſtändiſchen Polen ihr
das Einhalten der Lieferungsfriſten für die Tributkohle un
möglich machten. Der Entente, vor allem den Franzoſen
gegenüber, iſt dieſer Einwand vollauf berechtigt. Jn dem

Abkommen von Spag iſt beſonders auf die voberſchleſiſche
Kohle Bezug genommen; ohne ihre ordnungsmäßige Förde-
rung mindeſtens in dem bisherigen Umfange iſt Deutſchland

beim beſten Willen nicht imſtande, die ungeheuren Kohlen
mengen abzuliefern, die ihm in Spaa ohne Rückſicht auf die

Verhältniſſe in unſeren Bergbezirken auferlegt worden ſind.
Und die Franzoſen haben die Schwierigkeiten in Oberſchle
ſien ſelbſt verſchärft, indem ſie die Polen bei ihrem Aufſtande
begünſtigt haben, ſtatt, wie es Pflicht der Beſatzungstruppen
wäre, für Ruhe und Ordnung zu ſorgen. Aber die T ar
legung dieſer Verhältniſſe wird unſerer Regierung den Fein
den gegenüber ſchwerlich etwas helfen. Denn es iſt
ja klar, daß man von franzöſiſcher Seite gefliſſentſlich dar-

unmöglich zu machen, um den Anlaß zum weiteren
Einmarſch in deutſches Cebiet zu erhalten. Das mußte
unſere Regierung aber durchſchauen, ehe ſie in Spaa wieder
Verpflichtungen unterſchrieb, deren Erfällung gar nicht in
ihrer Hand, ſondern in der böswilliger Feinde liegt. Wenn
dieſe nun die Nichterfüllung benntzen, um neue 6 rpreſſungen
auszuüben, ſo kann ſich unſere Regierung guch dem deutſchen
Volke gegenüber nicht damit entſchuldigen, daß die Entwicke
lung der Lage in Oberſchleſien nicht vorauszuſehen geweſen
ſei. Es läßt ſich nicht leugnen, daß ſie, genau wie ſeinerzeit
in Poſen, die Dinge hat an ſich herankommen laſſen. trotz
dringender Warnungen, die ſie in Fülle aus Oberſchleſien
erhielt. Zum mindeſten hätten dieſe Hilferufe ſie veranlaſſen
müſſen, bei den Verhandlungen in Spaa die oberſchlefiſche
Frage mit dem äußerſten Ernſt zu behandeln. Sie
mußte, ehe ſie das Kohlenabkommen annghm, von den
Ententemächten die bindendſten Bürgſchaften dafür ver-
langen, daß die deutſche Kohlen förderung im Oppel-
ner Bezirk nicht behindert oder geſtört werde. Solche
Bürgſchaften konnte die Entente geben, ſie hätte ſie ja auch
nicht gut ablehnen können, da ſie andernfalls direkte Bös-

ſtand e ſrnonmen hat. darf Aungebüöriger der Hilis- oder
willigkeit verraten hätte. Unſere Regierung jedoch, froh im
Augenblick wieder einmal aus der Traufe herauszukommen.,

auf ausgeht, Deutſchland die Erfüllung des Abkommens

e



nur meine auch

Waffenanlieferungsſtelle
iſt für den der Polizeiverwaltung Merſeburg zuge-
teilten Bezirk im Grundſtück
Weißenfelſerſtr. Nr. 72, Firma Heinr. Vode Nachf.
untergebracht.

Ablieferungszeit iſt wochentags von 2—5 Uhr
wachmittags.

Merfſeburg, den 16. September 1920.
Zab -Nr. P. I. 5301/20. Die Polizeiverwaltung.

In der am 16. d. Mts. ſtattgefundenen Sitzung
des Ausſchuſſes der Preisprüfungsſtelle mit den
Vertretern der Erzeuger
folgende

und Händlerſchaft wurden

Richtpreiſe für Gemüſe, Obſt und Käſe
mit Wirkung vom 18. d. Mts. ab vereinbart:
Blumenkohl
Weißkohl
Rotkohl
Wirſingkohl
Speiſemöhren ohne Kraut
Kvhlrabi
Kohlrabi, junge,
Zwiebeln ohne Schlotten
Tomaten
Steinpilze
Spinat
Kürbis
Tafeläpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Pflaumen jeder Art
Harzkäſe, kleine runde,
Käſe, lange,

Die Händler werden
dingt inne zu halten.

Stück 3,50 .4 00
Pfund 0,25 „0,40

0,40 0,60
0,40 -0,70
0,25 --0.40
0,25 -0,30

0,15
0,90

„7075
„3000,75

0,25
-1,25
-1,50
-0,90

1,30

ck 0,55 0,75
0,85 0,96

erſucht, dieſe Preiſe unbe-
Das kaufende Publieum

Stück
Pfund

960
2,50

915

9,750975

940
6.70

tü

4

S

wird aufgefordert, die feſtgelegten Preiſe nicht zu
überbieten und Verſtöße
zu bringen.

der Händler zur Anzeige

Merſebüurg, den 17. September 109230.

L.-Al II 1980,20.
Der Magiſtrat.

Preisprüfunngsſtelle.

EFIGEE BIJeder Deutſche
der zur Verringerung des Bargeldumlaufs
beiträgt, ſtärkt die wirtſchaftliche Kraft des
Vaterlandes; ein jeder benutze dann für

ſeine Zahlungen ein

Poſtſcheck, Bank od. Sparkaſſenkonto.

Auskunft erteilen koſtenlos:
Das Poſtamt
Bankhaus Friedrich Schultze
Mitteldeutſche Privat-Bank A.G., Zweigniederlaſſung

Merſeburg
Sächſiſche Provinzialbank,
Städtiſche Sparkaſſe

Landeshaus

Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg
WMerſeburger Vereinsbank, E. G. m. b. H.

EEEEEEESn
Kranke aller Art

auch ſolche, die andere
Kuren vergeblich verſuch-
ten, erhalten gewiſſenhafte
hombopathiſche Behand-
lung.

Urin iſt mitzubringen.
Magen-, Leber-, Nieren-
u. Lungenleiden, Bein-
leiden u. Flechten, ſelbſt
veraltete Fälle, werden be-
handelt.

Gallenſteine
werden durch Spezialbe-
handlung ohne Operation
und ſchmerzlos entfernt.

K rätze t(entſetzl. Hautjucken) wird
innerhalb 3 Tagen ohne
Berufsſtörung geruchlos

beſeitigt.
Auskunft erteilt

Fran Klara Kaufmann,
WMerſeburg,

Kleiſtſtraße 6, l. Etage.
Sprechſtunden v. 9--4 Uhr.

Frauen
lassen sich nicht täuschen
durch s0 oft angebotene meist
wertlose Präparate. Bestellen

Sie bei
Regeistörung,

Stockung
in verzwei-

ſelten allen erprooten wirk-
samen Mittel. Sie werden über-
rascht und mir dankbar sein
Diskr. Vers. mit Garantie,
vollk. unschadlich, andernlalls

Geld ar.
schreiven über schnelle und

Wirkung in 2
Taglich Dank

sichere Wirkung.
Fr. A. Lemke, Hamburg 165

Orindelallee 149, I.

Dreſchmaſchine
neu, fahrbar mit kompl.

Reinigung, Stunden-
leiſtung 12 15 Zentner
beſond. Umſtände halber
ſofort zu verkaufen.

Otto Weishahn
Burgſtaden bei Lauchſtedt.

Fichtene, ieferne,
aſpene

Papierhölzer,
Grubenhölzer, Stangen

ferner alle
Laubhölzer, Brennholz

Ourchforſungen

und Wuldbeſtände
zum Selbſtwerben

kauft ſtändig

Osc. Pfaff, etgroßhdlg.
Aſchersteben

zu verleihen.el Keine Unkoſten
bei Ablehnung.

K. Berger, Berlin W. 15
Vertreter geſucht.

Renſtmädchen erhält
wer die Unſtrut Zeitung

Laucha
zur Jnſertion benutzt.

mee rKranken Vrauen
J und Mädchen teile ich

unentgeltlich mit, wie
I ich von meinem lang-

J jährigen Frauenleiden
J (Glutarmut, Weibtlub) in
J Kkarz. Zeit vefreit wurde.

Kückporto erbeten.
rau ertha MAoopmann

erlin 35on da er Strasse 194.

e r e

engeren

Linoleum a Fussboden- a Jisehbelag

in glatt, ustert, Ialaid and Oranitbeste r QualitKt
N eueingang in bedruckt. Linoleum-Läutern

in 60, 65 und 80 cm breit
zu den niedrigsten Tagespreisen

Otto Dobkowitz, Nersebure.

S

r h e e x eSondevr-Angebot! 7Kammfencheli R h eM. Glaser, Leipzig 34 Lagesgreis
e 3 d ehe r H. Goetze,u gebe bei jedem 1000 Zigaretten Fenchel-Großhandlg.

Lützen.An Pabet Strelthöſeer als

Polizei-Hund-Prüfune
veranstaltet von dem Verein für Deutsche Schäferhunde S. V.

Ortsgruppe Merseburg
Sonntag, den 19. Sept. 1920, vorm. 8 Uhr

bis nachm. 6 Uhr auf den KMeuscehauer Wiesen

4
4

4

5
4

Eintrittskarten à Person

1

4

2 Mk.
a far Kinder 1 Mr. an der Platxkasse.

a Person 1.50 Mk. ar anfsg7 far Kinder .00 r Vor verkaufsstellen

Vorverkauf Franz Müller, Zigarrenhaus, Gotthardtstrasse 48.
Paul Näther Nachf., Materialw.-tlandlg., Markt 9.
Kurt Walter, Zigarrengeschaäft, Hallesche Str. 35.,

e :à:.-A—*=h**

r m a än. v h h v e n h h n n i e ä

xsehurger Rreiskalender
erſcheint fortab in unſerem Verlag. Literariſche und künſt-
lekiſche Leitung bleiben in den bewährten Händen der
Herren Oberlehrer Hemprich und Kunſtmaler Weßner.
Ausſtattung und Jnhalt entſprechen demgemäß durch-
aus der bisherigen und dienen der Anregung und Be-
lebung des Heimatſinnes und der Freude an der engeren
Heimat. Trotz der inzwiſchen ungeheuer geſtiegenen Her-
ſtellungskoſten iſt der Preis auf nur Mk. 3. feſt zeſetzt
worden, in der Hoffnung, daß niemand verſäumen wird,

ſich dieſen ſchönen Kalender zu beſchaffen.

Der Merſeburger Kreiskalender für 1921 wird Anfang
Oktober erſcheinen. Da die Auflage auf eine beſtimmte
Zahl beſchränkt werden mußte, empfehlen wir Voraus-
beſtellung, wozu der beigefügte (aus der Zeitung auszu-
ſchneidende) Beſtellſchein dient, den wir ausgefüllt an das
Merſeburger Tageblatt, mit 10 Pfg -Marke freigemacht, zu
überſenden bitten. Auch jede Buchhandlung nimmt Be-

ſtellungen an.

(es Heere ſatedgen

Merſeburger Druck- und Verlagsauſtalt
L. Baltz.

Beſtellſchein.
Hierdurch beſtelle ich ein Exemplar

Merſeburger Kreiskalender 4921
zum Preiſe von Mark 3.

Betrag folgt andei bitte nachzunehmen.
(Nicht Gewünſchtes zu durchſtreichen))

Name: SWohnung:

e e eS mee3 3 4 S c n S r Le 5 rer e See

FA
e

GSteinhrand des Weizen,

Streifenkrankheitd. Gerſte

ſowie Vogelfraß

verhütet

borbin
Allein-Verkauf:

Ecluard Klauß
Werſeburg.

le

e e
Prima reiner Kakao

Haferkakao

Schokoladenpulver

große und kleine Tafeln
Schokolade

Frucht und Malz
Bonbons

empfiehlt
Martha Hoffmann

Reichardts
Schokoladengeſchäſt

Gotthardtſtr. 14.

Möbliertes Zimmer

ſür ſofort von beſſerem
jung. Herrn geſucht. Gefl.
Offert. unt. A. 632 an
die Expedition d. Blattes.

Fee
a

Landwir ſchaftl. Lehr-
anstalt Braunſchweig

Gründl. Ausbildung z Ver-
walter, Rechnungsf. Amts-

sekretär. Prospekte trei.

Die junge
Dame m. d. Stickrahmen
u. einer Handtaſche, d. a.
6. d. M. abends 622 v. H.
n. M. fuhr, wird v. d. H.,
d. n. Zeitz fuhr, höflichſt
gebeten, ihre Anſchrift u.
M. S. 99 in d. Geſchäfts
ſtelle d. Bl. niederzulegen.

Stadttheater Halle.

Freitag, abends 7 Uhr
s önigskinder.

Sonnabend, abds. 7 Uhr
4onheit tunzt Walzere
Sonntag, nachm. 3 Uhr

[Volksvorſtellung
VFeminna.

Sonntag, abends 7 Uhr
Tannhäuser.

Fussball.
Terminlisten

1920/21
sind eingetroffen und
in der Geschàſtssteile

dieser Zeitung

Häàälterstrasse 4
erhältlich.

Preis Mark 3.

Klieiner Vorra
Fussball-Regeln

zum Preise von 80 Pfennig
das Stäck und

Spielregeln für Hockey

zum Preise von 55 Pfennig
das Stäct.

a Prauen of
wenn Ihnen 8 stockt od.die monatl. ege ganz gus-
oleibt, seien Sie ohne Sorge.
lch befreie Sie und rette Ihre
Gesundheit.
Hilfe und neuen Lebensmut

bringt Ihnen einzig u.
allein nur meine neuesSpezialiät,

Keine Schwindelmittel
wofür gatantiert wird, sondern
dehördlich geprüft und begut-
achtet. Viele dankbare Frauen,
welche schon alles vergeblich
versucht hatten, schreib. über-

raschende od.Wirkung in2 Stunden am

nächsten Tage auch in hart-
näkigen, verzweifelten, bereits
hoftnungsl. Fällen. Unschädhch.

Keelle Garautie ar
Ohne weitere Unkosten. Vers.
per Nachnahme
P. Burmeister, Altona 3.

Nähmaschinen nen
und gut repariert bei
S. Albrecht, Halleſcheſtr. 19b

Gebild. Fränlein, en ehe Sehr Gehen
fräulein in besserem Hause. Offerten unt. W. A. 840. an
die Geschäf.sstelle dieser Zeſtung erbeten.

t ühr mittags.

Stadt

an der Geiſel 5:

Freitag

burg 36.

Unteraltenburg 36.
Meuſchau.

Mittwoch, abends 8

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag. den 19. September 1920.

Geſammelt wird eine Kollekte zur Abhilfe der
dringendſten Notſtände in der eoang. Landeskirche.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr Diaronus Wuttke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Superintendent Bithorn.

Evangeliſcher Volksabend
Chorgeſänge, Einzelgeſänge, Anſprache.

Liedertexte am Eingang.
Volksbibliothet geöffnet Sonntags von Il bis

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in
verberge zur Heimat. Dia.onus WuttLe.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe.

Evang. änner- und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Verſammlung.

Vorm. 8 Uhr:
Reumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
WMontag. abends s Uhr:

firmierten Söhne im Pfarrhauſe.
Donnerstaz, abends 8 Uhr:

Thomae im Pfarrhauſe.
Chriſtliche Gemeinſchaſt, Blanckeſtraße 1.

Sonntag, abends 8. Uhr: Bibelſtunde.

(16. n. Trinitatis.)

der

Paſtor Werther.
Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde fällt aus

Ev. Mädchenbund St. Maximi.

abends 8 Uhr: ter S Kurſus
äuglingspflege

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
WMittwoch, abends 8 Uhr: Leſeabend. Unteralten-

Donnerstag. abends 8 Uhr; JungfrauenVerein.

Paſtor Kratzenſtein.

Verſammlung der kon

Mädchenverein St.

Uhr: vBibelſtunde.

Früh s Uhr: Beichte.

Katholiſcher wottesdtenſt.
Sonntag, den 10. September 1920.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr Hochamt und Predigt

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre.
Sonnabend, abends von 5 Uhr an Beichtt

Verantworiliche Redartion Politik, Oertl. und prov. Teil H aunns Lo tz.
Druck und Verlag: Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt L. Baltz, ſämtlich in Merſeburg.

Sport: M. Hochheimer. Anzeigen: H. Bal tz.

Landt
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Beilage zu Ar.

Preußiſche Landesverſammlung.
Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung ſtand zu
die 2 Beratung des Geſetzentwurfes über

die Umlegung von Grundſtücken
durch Zufammenlegung landwirtſchaftlicher Grundſtücke

ntlich l Oedländereien, eine Produktionshebung her
ihren will.
Abg. Dr. Reinecke teilt mit, daß der Ausſchuß die Beſtim
hinzugefügt hat, daß bei einer Widerſpruchsmehrheit
fünf Sechſtel über den Widerſpruch zu verhandeln und bei

hterſtatter empfiehlt Annahme des Entwurfs.
Abg. Weißermel (Dn.) iſt gegen das Geſetz, das ſeine
de aber trotzdem durch Anträge zu verbeſſern verſuchen
n. So dürften bereits einer Zuſammenlegung unter
je Grundſtücke nicht nochmals zuſammengelegt werden;
es eine Störung des landwirtſchaſtlichen Betriebes be

Jeder Zwan g, der in der jetzigen Zeit der Freiheit
elt ſchwer wiege, ſei zu vermeiden.
Abg. Frhr. v. Wangenheim (Welfe) warnt ebenfalls vor
ngsmaßnahmen und verlangt Schutz der Beſitzer
allzu häufigem Wechſel.
Abg. Pätzel (Soz.) ſtimmt dem Geſetz zu. Der deutſch

z Aufrechterhaltung das Verfſahren einzuſtellen iſt. Der

T
r v

J 4
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209 des Merſeburger Tageblattes
Freitag, den 17. September 1920.

Monaten nach der Austrittserklärung eintritt; auch die
Ueberlegung frig ſei ungnunehmbar.

Abg. Faßbender (Zix.) ift im allgemeinen mit der Vor
lage einverſtanden, die unmerhin beſſer als die alte ſei, aus
der lediglich Gegnerſchoyt Hagen die Religion ſprach. Dem
Antrag Koch, der von jeden eingelnen die Austriiterklärung
verlangt, ſtimmt er zu.

Abg. Prelle (Welfe) iſt erfrent darüber, daß ſtellen weiſe
mehr Eintritte wie Austritte erfolgen. Das Bemühen der
Geiſtlichen, Jrregeſührte zur Kirche zurückzubringen, ſei kein
Gewiſſensdruck.

Abg. Adolf Hoſſanu (U. S.): Der Antrag Koch iſt un
annehmbar. Da ein Familienbater nicht einmal für die
Seinen den Austritt erklären kann, wird der Austritt er
ſchwert, ſtatt erleichtert. Die Kirche iſt die organiſierte Heuche
lei, ſelbſt jeder wahre Chriſt gehört nicht mehr dahin.

Abg. Nade (Dem.) erblickt keine Beſchränkung der
Cewiſſensfreiheit in der Ueberlegungsfriſt, auch das
Verlangen der Einzelerklärung ſei richtig.

Abg. Linz (Du.): Die Verdienſte der Kirche, um
Wohlfahrlspfege und öſſentliches Leben ſtehen viel zu hoch,
als daß die Schmähnngen des Abg. Hoffmann ſie treffen könn
ten. Die Reformbedürfniffe des Geſetzes von 1878 erkennen
wir an, aber der Erlaß von 1918 war überſtürzt. Die Ueber
legungsfrift iſt notwendig, ebenſo die Steuerfriſt für das lau-

male Antrag wolke nur bei den Landwirten Mißtrauen fend
den ſozialiſtiſchen Miniſter ſäen.
Abg. Bollert (Dem.) erkennt die deutſchnationalen An
z zum Teil als berechtigt an.

Abg. Stenvel (D. Vpt.) verwirft jeden Zwang. Die
ern kachten, wenn man ſich von dem Geſetz eine Produk-
zhebung verſpreche. Er verweiſt auf die hohen Koſten und
das Geſetz nicht für ſo wichtig, daß es unbedingt
digt werden müßte.
Landwirtſchaftsminiſter Braun: Eine zweckmäßige Zu-
ienkegung ſördert unzweiſelhaft die Vroduktion. Wie
n then wird auch der einzelne Beſtzer Erfolg da
aben. 3s 1 wird angenommen, ebenſo ein Zuſatz zu S 5a nach
Antrage der Deutſchnationalen betreffend

htzuſammenlegung im Wiederholungsfalle. Zu
wird entſprechend einem Antrag des Zentrum s, Drei-
ielmehrheit der Widerſprechenden vorgeſehen, ſtatt von
jSechftel nach dem Ausſchußbeſchluß. Jm übrigen bleibt
Geſetz im weſentlichen unverändert. Die dritte
ng erfolgt Freitag.
Es folgt die 2. Leſung des Geſetzes über dke

Erkeichterung des Austritts aus ver Kirche
den Synagogengemeinden.
Abg. Bubert (Soz.) lehnt das Geſetz ab, weil Steuerbe
mg mit Ende nicht vor Ablauf von drei

ende Jahr.
Abg. Stendel (D. Vpt.) hält an ver Erklärungsfriſt feſt

und billigt den Antrag Koch.
Abg. Heilmann (Soz.): Auch die Sozialdemokratie hat

Raum für alle kirchlichen Richtungen der Austritt bedentet
nur eine Erklärung, keine Kirchenſteuern mehr zu zahlen.

Abg. Richter (U. S.) fordert unter allen Umſtänden Zu
laſſung des Kollektivanstritts.

Abg. Koch (Dn.) Für uns iſt der Kirchenaustritt
nur eine Steuerange legenheit. Es iſt mit ein
Verdienſt der chriſtlichen Kirche. daß die deutſchen Soldaten
im Kriege treu ihre Pflicht erfüllt und damit Taufende von
Frauen und Kindern vor ſchwerem Leid bewahrt haben.

S 1 wird mit dem Antrag Koch (Einzelerkkärung) an-
genommen, ebenfo der übrige Teil des Gefetzes.
iſt vie zweite Leſung beendet.

Nächte Sitzung Freitag: Debatte über Oberſchlefien und
das Saargebiet; Umwandkungsordnung und Anträge.

c nd

Damit

e neh eanndeca a v
Aus Stadt und Amgebung
Die Provinzigl Lehensverſicherungsgttſtalt Sachſen-

Merſeburg
veröffentlicht den Verwaltungsbericht für das Jahr 1919. Die
junge, am 1. Jandar 1915 eröffnette Anſtalt hat ſich mit gutem

Erfolg in der Provinz eingeführt und bereits einen Beſtand
von faſt 35 Millionen erworben. Die Todesfallſchäden ſind
im Jahre 1919 trotz des erhöhten Beſtandes zurückgegangen,
Obwohl die Verwaltungskoſten infolge der allgeminen
Teuerung erheblich geſtiegen ſind, iſt das geldliche Ergebnis
ein ſehr befriedigendes. Dex Ueberſchuß betrug in der gro
ßen Lebensverſicherung Mk. 54 412 02 und in ber klein
Lebensverſicherung Mk. 65 254,20. Mit der in Ausſicht geſtell
ten Verteilung von Ueberſchüſſen an die Verſicherten konnte
planmäßig nach vjährigem Brſtehen der einzelnen Verſiche-
rung alſo erſtmalig im Jahre 1929 begonnen werden.
Wir wünſchen der gemeinnützigen, unter der Verwaltung der
Provinz Sachſen ſtehenden Anſtalt, die zum Wohl aller Pro
vinz angehörigen zu arbeiten beſtimgtt iſt, auch weiterhin eine
recht günſtige Entwicklung.

Es gibt keine Eiſernen Kreuze mehr.
Nach einer Bekanntmachung des Abwicklungsamtes

4,A.K. dürfen nach dem 1. Oktober keine E, K. 1. und 2.
Klaſſe mehr verliehen werden. Nur für die nach dem 31. Jnli
an R etehrten Kriegsgefangenen ſind noch Verleihungen zu-
äſſig.

An die Jmker!
Seitens der Reichsregierung ſind denjenigen Jmkern,

die ſich auf Grund der Bekanntmachung vom 8. März d. J.
rechtzeitig in die Ortsliſte eingetragen haben, zu den bereits
freigegebenen 4 Pfund Jnlandszucker noch 22* Pfund Aus-
landszucker für jedes überwinterte Bienenvolk zur Verfügung
geſtellt worden. Der Preis ſtellt ſich auf 7 Mark je Pfund ab
Lager der Reichszuckerausgleichsgeſellſchaft, der die Lieferung
obliegt, ausſchließlich des Sackpfandes von 16 Mark.

Turnen, *Sptel uns Sport
Digabefähigungsfpiele im Sanlekreis. Nunmehr zum
dritten Mal müſſen die drei Vereine Preußen-Halle,
Sportvereinigung Weißenfels und V. ſ. L.-Bi t
terfeld gegencinander antreten. um ſich zur Ligatlafſe zu
qualifizieren. Um aber eine endgültige Entſcheidung herbei-
führen zu können, ſind die Spiele wie folgt angeſetzt: Am kom-
menden Sonntag (19. September) treffen ſich in Halle auf
dem Favorit-Platz Preußen-Halle und Sp.-V. Weißenfels im
Entſcheidungskampf, d. h. das Spiel wird bis zur Entſchei-
dung durchgeführt, der Sieger iſt dann 9. Ligaverein,
der Unterlegene hat dann ebenfalls im Entſcheidungsſpiel ge
gen Bitterfeld anzutreten. Der Sieger aus dieſem Spiel wird
10. Ligaverein. So hat die Ligafrage dann endlich eine Lö-
ſung gefunden; es wurde aber auch Zeit, da ſchon genug



Sonniage verloren gegangen ſind und noch gehen werden, bis
endlich die beiden Liganeulinge ihr erſtes Spiel i

W. Die Verbandsſpiele im Saglegan Kehmen trotz der
Liggbefähigungsſpiele am kommenden nut vo W n.Donntag ihren An

vfel Zehmgauſende im ganzen Verbandsgevier am Spnntag
nach den, Spielplätzen ſtrsmen, um im Sport Erholung und
neue Kräft für die Alltagsarbeit zu holen! Dazu kommen
noch die ungezählten Zuſchauer, die jedem Spiele beiwohnen

fang. Beteiligt ſind insgeſammt 29 Vereine mit zuſammen 131 und es mit regſtem Intereſſe verfolgen! Aus dieſen wenigen
Mannſchaften (ausſchließlich der Ligamannſchaſten). Da in Angaben kann ſich jeder ein Bild machen, welch gewaltigen
einigen Klaſſen, deren Einteilung eine ungerade Mannſchafts-
zahl ergeben hat, notgedrungen immer eine Mannſchaft ohne
Gegner bleiben muß, ſo ergibt ſich für jeden Sonntag die Zahl
von etwa 60 Verbandsſpielen, unter Einſchluß der öfters
Sonnabends ſtattfindenden Knabenſpiele. Es nehmen alſo
Sonntag für Sonntag etwa 1320 Spieler am Kampf um den
daſen teil, Dazu kommen in jedem Spiel ein Schiedsrichter
und mindeſtens zwei Linienrichter, ſodaß

insgeſammt rund 1500 Sportler

allſonntäglich allein im Saale gau auf dem grünen Ra-
ſen tätig ſein werden. Man kann ſich dann vorſtellen, wie

Der Verteidiger.
Novelle von R. Ortmann.

5
Nachdruck verboten d

„Die Wahrheit woruber, Fräulein Engelhardt
„Ueber den Ausgang ſeines Prozeſſes. Denn Sie haben

ja gleich ihm ein Intereſſe daran, mich das Schlimmſte
fürchten zu laſſen nur damit ich mich ſeinen Wünſchen
gefügig zeige.“

War das wirklich noch die Sprache einer liebenden
Braut Halb unwillkürlich umfaßte mein Blick noch ein
mal die verſchämte Armut des kleinen Zimmers, in dem
wir ſaßen. Und, wie ich mich auch dagegen ſträubte, der
Argwohn, daß bei dieſem Verlöbnis Georg Buggenhagens
Vermö en eine wichtigere Rolle geſpielt haben könnte, als
Noras iebe für den Bewerber, begann einen leiſen Schatten
auf das liebreizende Geſchöpf da vor mir zu werfen.

„Kann es Jhnen denn aber wirklich ſo ſchwerfallen, mein
verehrtes Fräulein, dem Wunſche Jhres Verlobten zu will
fahren einem Wunſche, der unter den obwaltenden Um-
ſtänden noch viel begreiflicher und natürlicher erſcheinen
muß, als er es ſchon unter anderen Verhältniſſen wäre

Mit einer ungeſtümen Bewegung erhob Nora den
Kopf. Und tief erſchüttert ſah ich den Ausdruck eines
geradezu verzweifelten Schmerzes in ihren Zügen.

„Ob es mir ſchwerfällt?! O, mein Gottl Jch kann
einfach nicht ich kann nicht! Wenn es einen Menſchen
gäbe, der nicht nur ſein Freund, ſondern auch der meinige
wäre, auf den Knien würde ich ihn anflehen, ihn zum
Mitleid zu bewegen,“

Ich durfte ihr nicht antworten, daß ich in dieſem
Augenblick ihr Freund tauſendmal mehr war, als der ihres
Verlobten. Aber keine Rückſicht auf wirkliche oder ein
bar Freundſchaftspflichten hätte mich hindern können,

en Jammer ihres Herzens, deſſen Aufſchrei da an meit

---2m—--

Betrieb der Kußballſport entfaltet und wie er immer mehr
an Boden gewinnt in allen Teilen unſeres Volkes. Hat
doch allenthalben die Mitgliederzahl der Vereine um einen
gewaltigen Prozentſatz im letzten Jahre zugenommen. Da-
zu kommen
ſportkartells. Alles dies zeigt uns, daß wir auf dem rich-
tigen Wege ſind in der Förderung des Sportes; mag er die
in ihn geſetzten Hoffnungen auf die Ertüchtigung unſerer
deutſchen Jugend voll und ganz erfüllen!

w. An den kommenden Verbandsſpielen werden unſere
Merſeburger Vereine mit folgenden Mannſchaften teilneh-
men: V. f. L. mit fünf Herren- und drei Jugendmann-

noch die ungezählten Mitglieder des Arbeiter-4

ſchaftren, Hoyenzollkern mit vier Herren und zwe
gendmannſchaften, Preußen mit fünf Herren Und
Jugendmannſchaften
mannſchaften. Eine neue Rekordleiſtung für den Saal
ſtellt der V. f. L.-Halle (96) auf, der ſich allein mit 16 M
ſchaften an den Verbandsſpielen beteiligt, und zivar mit
Herren, fünf Jugend und vier Knabenmannſchaften;
kommt noch die alte Herren mannſchaf.

h Fauſtball in Halle. Am Sonntag ſtanden ſig
Halle der Gaumeiſter im Fauſtballſpiel V. f. L. Merſet
und die Mannſchaft des Kaufm. Turnvereins Halle ge

und Germania mit drei Hof

Erſtere Mannſchaft ſiegte im flotten überlegenen e
über die Halleſche Mannſchaft mit 36 gegen 51 Punkte
Spiel war ein abwechſelungsreiches.

Terminliſten für die erſte Spielſerie 1920/21 ſind e
nen und in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zum Preiſe

e uespre

3.-- Mark zu haben. Ebenfalls ſind die neuſten Fuß t. 520 mm
regeln zum Preiſe von 80 Pfg. noch vorrätig. e

ſſcheck-Ko

Ohr gedrungen war, zu beſchwichtigen, ſoweit ich's ver
mochte.

„Mich in eine Angelegenheit einzumiſchen, die nur
zwiſchen Jhnen und Georg verhandelt werden darf, habe
ich kein Recht. Aber es liegt mir ſelbſtverſtändlich ebenſo

Sie beeinfluſſen zu wollen, als ich einen Verſuch zu
einer Beeinfluſſung machen darf. Und wenn Jhnen die
litteilung meiner perſönlichen Ueberzeugung genügt, einer

Ueberzeugung, die ſich im Verlauf der Ereigniſſe ebenſo-
wohl als richtig wie als irrig erweiſen kann, ſo will ich
Jhnen auf Jhre vorige Frage offen und ehrlich antwortenNein, ich glaube nicht, daß ein unbefangener Gerichtshof

mehr als eine ganz geringfügige Strafe über Jhren Ver
lobten verhängen kann.“

Jn einem tiefen Aufatmen hob ſich ihre Bruſt.
„Jch danke Jhnen, Herr Rechtsanwalt! Und wenn

ich in meiner Erregung etwas geſagt habe, daß Sie ver-
letzt hat, ſo bitte ich um Verzeihung. Jch weiß wohl zu
weilen kaum noch, was ich rede.“

Es koſtete mich keine Ueberwindung, ſie darüber zu
beruhigen, denn keine Regung war meiner Seele in dieſem
Augenblick fremder, als die einer gereizten Empfindlichkeit.
Und ſie mußte mir wohl glauben, daß ich mich nicht ge
kränkt fühlte, da ſie gleich darauf ſagte

„Was ich ſonſt zu Georgs Beruhigung tun kann
ſeien Sie verſichert, Herr Rechtsanwalt, daß ich mit Freuden
dazu bereit bin. Wenn es nur nicht gerade dies eine,
einzige, ſein ſoll Gibt es denn nichts, womit ich ihm in
ſeinem Prozeß von Nutzen ſein kann Jch wäre Jhnen
ſo von Herzen dankbar, wenn Sie mir in dieſer Hinſicht
einen Rat oder einen Fingerzeig geben wollten.“

Ich ſah, daß es ihr heiliger Ernſt war mit ihrem Ver
langen, und ich dachte nach.

„Haben Sie Karl Wolters perſönlich gekannt?“ fragte ich.
Nora bejahte.
„Georg hat ihn bei uns eingeführt, und er iſt ſeit der

Bekanntgabe unſeres Verlöbniſſes ſehr oft in unſerem Hauſe
gewelen.“

chaftsverhältniſſes zwiſchen ihm und Jhrem Verlobten
eobachten

ein einziges Mal beieinander ſah.“

lick keine Trübung in dieſem Be

Frage begriſfen hätte, ſah ſie mich an. Dann ſchüttel
den Kopf.

weiß. Noch am letzten Abend vor dem entſetzlichen 9
waren ſie zuſammen hier und gingen zuſammen fort
als die beſten Freunde von der Welt. Ab
haben Sie mich das gefragt, Herr Rechtsanwalt

kunden

wären dazu doch wohl bereit

W Die Herren vom Gericht mögen mich frag

und bis zur Wohnungstür begleitete, ſprach ſie in ſichtligVefangenheit noch eine Bitte aus. ſprach f chtli

nicht wahr Er iſt ſo mißtraui dſt ſ ißtrauiſch und manchmal

übeln, daß Sie ſeine Abſichten ninicht nachdrücklicher u

r unerbet

Nr. 2

„Sie hatten alſo Gelegenheit, die Herzlichkeit des Fre

„Gewiß! Sie mußte ja jedem auffallen, der ſie

„Und es war ſelbſtverſtändlich bis zum letzten An
rhälinis eingetreten

Berwundert, als ob ſie nicht ſogleich den Sinn ma

„Nicht die geringſte. Wenigſtens ſoweit ich da

er wa

„Nur um ganz ſicher zu ſein, daß es Georg wirklich
x werden kann, wenn ich auch Sie als Zeugin lag

e.
Englan

leſien.

Eine n
S iOhne weiteres! Ich bitte Sie ganz über mich nd

„Als Zeugin Mich Und was ſollte ich
„Dasſelbe, was Sie ſoeben mir geſagt haben.

ie wollen. So weit es ſich um das Verhältnis men udge
Verlobten zu Karl Wolters handelt, gibt es nichts id das Se

ich v e ſeßt ins Bevorſtzweifelte nicht daran, daß es ſich ſo verhielt. quda ich ihr nicht länger zur Laſt fallen wollte, als es du n vuhge
den Anlaß unſerer Unterredung bedingt war, ſchickte
mich zum Aufbruch an. Nora bat mich nicht um ein länge Aufheb
Verweilen, aber während ſie mich auf den Gang hin Max H

„Sie werden Georg nichts von dieſem Beſuche erzäh

Eine
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